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105. Halle, Dienstag den 7. Mai 1861.
Hierzu eine eilage

Telegraphiſche Depeſchen
Paris, Sonntag d. 5.Mai. Die Jntereſſen der Schatz

ſcheine ſind um ein halb Procent herabgeſetzt worden. Jn
dem Prozeſſe wegen der Broſchüre des Prinzen von Au
male iſt heute der Buchhändler zu einem Jahr, der Drucker
zu ſechs Monaten Gefängniß und jeder von ihnen zu 5000
Franken Strafe verurtheilt worden.

London, Sonnabend d. A. Mai. Der Vicekanzler hat
in der Koſſuth' ſchen Banknoten- Angelegenheit zu Gunſten
des Kaiſers von Oeſterreich entſchieden und angevrdnet, daß
die Noten binnen vier Wochen an den Kaiſer auszuliefern
ſeien. Es iſt gegen das Urtheil Appellation angekündigt
worden.

Cattarv, Sonnabend d. A. Mai. Nach einer hier ein
gegangenen Meldung der eurvspäiſchen Konſularvertreter aus
Nikſik vom 28. v. Mts. haben die Jnſurgenten eine un
term 25. mit den Konſularvertretern getroſfene Neberein
kunft am 27. verrätheriſch gebrochen. Der Vortrab eines
von Kriſtaz nach Nikſik gehenden Lebensmittel Convvis,
aus 60 ein heimiſchen muſelmnänniſchen Jrregulären beſtehend,
wurde im Deſilé von Douga überfallen und niedergemacht.
Ein von den Konſularvertretern in Nikſik an den türkiſchen
Kommandanten von Kriſtaz, Mahmud Bey, wegen des
Lebensmittel Convvis geſandter Bote wurde von den Jnſur
genten des betreffenden Briefes bergubt und der letztere von
den Häuptlingen der Jnſurgenten ſchnöde beantwortet. Die
Konſularvertreter Cingriag, Moreau, Zohral und Be
ſobraſo v blieben im bedrohten Nikſik und meldeten den Vor
fall den in Cettinje befindlichen Konſuln.

Dentſchland.
Berlin d. 5. Mai. Die Grundſteuer Vorlagen der

Regierung ſind in ihren Prinzipien in der geſtrigen Sitzung des
Herrenhauſes angenommen worden und zwar mit einer Ma
jorität von 107 gegen 92 Stimmen. Darüber nachfolgender Bericht

[Sitzung des Herrenhauſes am 4. Mai.] Am Miniſtertiſche die Herren
v. Bernuth, Frhr. v. Patow, v. Auerswald, Graf Pückler, Graf Schwerin Fürſt
Hohenzollern Regk. G.F.-R. Meinecke. Der Präſident Prinz Hohenlohe eröffnet
Die Sitzung um 10 Uhr.
neraldiskuſſton war geſtern geſchloſſen worden das Wort nimmt der Berichterſtatter
Hr. v. Kleiſt-Retzow. Er reſumirt die Debatte und erklärt für fich und ſeine
Heſtnnungsgenoſſen daß ſie nicht das Recht haben die Forderungen der Liberalen
zu unterſtützen daß ſie nicht den Grundſatz anerkennen ubi bene, ibi patria. Be
krachtet man das Weſen der Vorlage genauer, ſo beſteht. es in Nichts anderm als
m Rechnen des Kapitals von Einem und im Geben deſſelben an einen Andern. Man
veruft ſich für die Vorlagen auf Art. 101, der Verfaſſungsurkunde z aber wer hat das
Recht zu behaupten daß durch dieſen Artikel eine Grundſteuerregulirung zweifellos

ugeſtcherk iſt Nach den beſtimmten Erklärungen des Finanzminiſters ſteht in ſicherer
usſicht, daß man die 8 pCt. betragenden Grundſteuern unverändert werde be

ſtehen laſſen und dieſe nur 5 Et. in den Nordoſtprovinzen betragende Steuer auf
S. pCt. erhöhen werde. Man will ſich für die Vorlage immer auf ältere Geſetze bezie
hen, z. B. die von 1810. Da ſind nur eröffnete Ausſichten aber keine unabweis
bare geſetzliche Beſtimmungen enthalten. Schon 1811 iſt eine volle Entſchädigung für
jede durch den Staat veranlaßte Minderung des Eigenthums zugeſagt gewährt man
eine ſolche dann wird auch die Vorlage keinen Widerſtand erfahren. Sehr beachtens
werth bei Beurtheilung der Vorlage iſt die verſchiedene Leiſtungsfähigkeit in den ein
Llnen Provinzen, welche durch Unterhaltung der Communſcattonsmittel erhöht wird,
daher man daran erinnern muß daß zur Erhaltung der Chauſſeen an Zuſchüſſen ge
währt haben Preußen 142,000 Thlr. Poſen 17,000 Thlr. Pommern 48,000 Thlr.
Shleſten 71,000 Thlr. Brandenburg 71,000 Thir., Sachſen 154,000 Thlr. Weſt
phalen 263,000 Thlr. Rheinprovinz 215,000 Thlr. Niemand will daß die Grund
ſteuerregulirung überhaupt nicht erfolgen ſoll; warum und wie ſie aber jetzt zur Aus
Führung kommen ſoll kann nicht Jeder billigen Man hat geſtern geſagt die Demo
tn werden ſich am meiſten über die Ablehnung der Vorlagen freuen das zeigt

m rn e man an mancher Stelle fich nicht mehr
zu imponiren. Man erinnert auch daran daß von der Krone die Erledigung

Das Haus tritt ſofort in die Tagesordnung ein die Ge

die Kraft zutraut einer ſolchen De ene dem Miniſter erlaubt, ſchon vor dem I. Jan. 16865 das Geſetz zur Ausführung i

für die Armee zu verlangen

würde

der vorliegenden Frage dem Landtage ans Herz gelegt worden iſt; dieſe Erledigung
wird in einer oder der anderen Weiſe erfolgen ohne wie fie auch ausfalle der Be
reitwilligkeit Eintrag zu thun für König und Vaterland mit Gut und Blut einzuſte
hen. Man hat die Vorlagen mit der Militärfrage in unzuläſſige Verbindung gebracht,
denn wenn in dieſem oder im nächſten Jahre ein großer Krieg ausbricht, bieten erſtere
durchaus keine Geldmittel dar. Der Berichterſtatter lieſt eine längere Stelle aus einer

Rede des Finanzminiſters v. Patow aus dem Jahre 1857 (ſtenogr. Berichte des Abgh.)
vor und ſchließt dargus daß das Herrenhaus wohl berechtigt iſt eine Sicherſtellung
der Verwendung der aus der Steuerregulirung ſich ergebenden Summen zu Zwecken

Das Land wird das Haus für das was es thut ver
antwortlich machen es iſt daher zu wünſchen daß recht viele Stimmen ihr Nein
abgeben mögen zum Beſten des Vaterlandes (Bravo!) Der Reg Comm. Mei
necke erklärt, daß wenn die Regierung von ihrem verfaſſungsmäßigen Recht Gebrauch
gemacht hat ſie nur ihre Schuldigkeit gethan und es ihr nicht eingefallen ſei, in die
ſer Angelegenheit nach irgend einer Seite hin zu drohen. Der Finanzminiſter v. Pa
tow- Der Hr. Referent hat eine Anzahl von Behauptungen aufgeſtellt, die von ihm
ſchon zehnmal und noch öfter aufgeſtellt worden ſind daher es nicht erforderlich ſie
alle zu widerlegen. Er hat z. B. auch geäußert daß die Aenderung des Geldwerthes
den Werth des Grundbeſitzes ſchwankend macht dies zugegeben ſo folgt doch nur dar
aus daß eben die Regierung darauf Rückſicht zu nehmen und die Steuerfätze danach
zu noörmiren hat. Nach vielen Einzelnheiten, in denen Zahlen die Hauptrolle ſpielen,
erklärt der Miniſter daß die Regierung glaubt mit der Vorlage eben ſo ihrem Recht
wie ihrer Pflicht entſprochen zu haben alſo nicht der Grundlofigkeit dieſer Maßnah
men beſchuldigt werden zu können. Der Präſident giebt die Verſicherung daß kein
Mitglied des Hauſes ſich des Wortes Grundloſigkeit““ bedient habe. Der Finanz
miniſter erklärt daß er nur habe ſagen wollen daß der Regierung der Vorwurf nicht
genügender Motivirung der Vorlagen gemacht worden ſei. Der Präſident Jch beharre
bei meiner Aeußerung Es folgen thatſächliche Berichtigungen der Herren Brüg
gemaänn und v. KleiſtRetzow letzterer nennt die Miniſter einfache Handlanger
der Faktoren der Geſetzgebung und beſtreitet, daß ſie einen Faktor der Geſetzgebung
bilden wie dies Hr. v. Patow gemeint hätte. Das Haus geht zur Diskuſſton
über H. 1 über Eintheilung der Grundſteuer (Gebäude und Grundſteuer). Der
Prinz Carolath ſpricht mit leiſer und wenig verſtändlicher Stimme ſcheint ſich aber
des Ausdrücks „Demokratie des Abgeordnetenhauſes bedient zu haäben,
überhaupt aber auf das Gebiet der allgemeinen Disküſſton hinübergegangen zuſein, denn
der Präſident ſieht ſich veranlaßt dieſe Ausdehnung und jenen Ausdruck zu tadeln,
worauf ſich Prinz Carolath mit Unwiſſenheit der hier beſtehenden Regeln entſchuldigt.
Herr Tellkampf macht eine thatſächliche Bemerkung worauf der F. 1 mit großer
Majorität angenommen wird. Die Debatte über F. 2 (Erhebung der Gebäude
ſteuer) wird bis nach der Berathung über das Gebäudeſteuer Geſetz ausgeſetzt. Das
Haus beſchließt ſodann nach einer Diskuſſion, an der ſich mehrere Mitglieder betheili
gen die Diskuſſton über die 3, 7, 8, 9 zuſammenzufaſſen welche von der Gleich
ſtellung der Grundſteuer in den verſchiedenen Provinzen des Staats und die Unter
vertheilung der Hauptſumme handeln. Der Berichterſtatter empfiehlt die Annahme des
H. 3 nach dem Commiſſtonsvorſchlage. Es find dazu Amendements geſtellt von dem
Grafen Rittberg und dem Hrn. Camphauſen (Berlin). (Der Vicepräfident Graf
Stolberg hat den Präſidentenſtubl eingenommen der Kriegsminiſter General v. Roon
iſt eingetreten. Hr. v. Senff beantragt, die GrundſteuerHauptſumme auf Acht,
anſtatt auf 10 Mill. Thlr. feſtzuſtellen. Der Graf Jtzenplitz ſpricht ſich gegen den
Commiſſionsantrag aus, weil nach ihm die ganze Frage in der Schwebe bleiben

was die Stagnation in der Geſetzgebung in beklagenswerther Weiſe unter
ſtützen würde. Man möge daher den H. 3 nach der Vorlage annehmen.

Hr. v. Gaffron vertheidigt ſein Amendement zu F. 7; er will den Termin
vom 1. Jan. 1865 geſtrichen wiſſen weil die Einhaltung deſſelben nicht geſichert
iſt die Feſtſtellung des Termins werde zweckmäßiger doch dann erfolgen können wenn
es ſich überſehen läßt, zu welchem Zeitpunkt die Veranlagungsarbeiten ſo weit als
nothwendig vorgerückt ſein werden. Hr. Camphauſen (Berlin) will den Termin
vom 1. Jan. 1865 im Geſetz aufgenommen wiſſen. Hr. Meding- Ein Geſetz wie
das vorliegende und in ihm beſonders die Beſtimmungen des H. erfordern eine ſehr
genaue Kenntniß der Zuſtände aller Landestheile, auf welche dieſes Geſetz zur Anwen
dung kommen ſoll. Eine wichtige Frage iſt nur, ob eine Abſchätzung von einem Um
fange wie ihn die Vorlage nothwendig mache in der kürzen ihr geſetzten Zeit werde
durchgeführt werden können wörüber um ſo weniger ein ſicheres Urtheil möglich fei,
als der Modus der Abſchätzung als ein ganz neuer auftritt. Die Regierung hat ein
großes Jntereſſe, die große Maßregel, um die es ſich handelt, in der feſtgeſetzten Zeit
durchzuführen für dieſe Hoffnung fehlt aber die Gründlichkeit der Vorarbeiten die
durchaus nothwendig geweſen. Welchen Erfolg Berathung und Beſchluß für die Vor
ſage auch haben möge ich wünſche, daß Macht und Wohlergehen des Staates dadurch
in keiner Weiſe gefährdet werden. Hr. Haſſelbach bittet das Haus dringend den
in der Commiſſion geſtellten prinzipiellen Anträgen nicht zuzuſtimmen, deren Annahme
nur dahin führen kann, die Vorlage zweimal ſterben zu laſſen überhaupt möge man
alle Anträge ablehnen, welche von den Gegnern der Vorlagen ausgehen. Hr. v. Wal
daw Steinhöfel hält es für anerkennenswerth, daß um das Geſetz vor einem
ſchnellen Tode zu bewahren man ſich bemüht es durch Anträge zu verbeſſern. Da
es jedenfalls bedenklich iſt, für die Ausführung der Vorlagen einen Endtermin feſtzu
ſtellen, ſo iſt das Amendement des Hrn. v. Gaffron umſomehr zu empfehlen als es



wenn bis dahin die Vorarbeiten beendet find. Was die Gerechtigkeit der
Vorlage betrifft, ſo iſt es zwar eben ſo gerecht, wenn man z. B. die Katheder nach
Quadratfuß beſteuert, aber ungerecht bleibt ſie doch wenn ſie eben ſo vom armen
Schulmeiſter wie vom Univerſttätsprofeſſor bezahlt werden ſoll und gleichermaßen ver
halte es ſich mit der Beſteuerung, welche nicht der Grundbeſitz, ſondern der Grundbe
fitzer bezahlt. Thatſächliche Berichtigungen machen die Herren Tellkampf und
Waldaw-Steinhöfel. Hr. Camphauſen (Berlin) iſt der Anſicht, daß es
Aufgabe der Landesvertretung ſei, die Grundſätze bei Aufſtellung der Geſetze zu prü
fen, aber nachdem ſie das gethan und die Steuern feſtgeſtellt hat, dann fällt die Aus
führung des Geſetzes der Regierung zu und den Häuſern ſtehen Anträge, die ins Ein
zelne gehen nicht zu. Die Gründe, welche gegen die Anträge der Commiſſion ſpre
chen, ſcheinen ſo bedeutend zu ſein daß zu hoffen iſt, ſie werden keine Annahme fin
den, und gleiches iſt auch in Betreff des Amendements Gaffron zu hoffen, da die Re
gierung ſonſt nicht weiß, ob ſie auf eine Einnahme nach dieſem Geſetz zu rechnen hat.
S. K. H. der Kronprinz nimmt in der Hofloge Platz; die Diplomatenloge iſt zahl

reich gefüllt die Loge der Abgeordneten bis auf den letzten Platz. Graf Königs
marke Die Grundſteuerfrage muß jetzt zum Abſchluß kommen, wichtig iſt allerdings
die für die Ausführung der Abſchätzung feſtgeſetzte Zeit. Man kann nicht ſchlechthin
beſtreiten daß dieſe Abſchätzung in der von der Regierung feſtgeſetzten Zeit werde
durchgeführt werden können aber ein volles Jahr nach erfolgter Einſchätzung iſt ge
wiß noch nöthig ehe zur Hebung der Steuer geſchritten werden kann. Bedenkt man
nun alle Unterbrechungen welche die Arbeit erleiden kann ſo iſt das Amendement
ſicher anzuempfehlen. Hr. v. SenfftPilſach- Mein Vorſchlag, die Hauptſumme
von 10 auf 8 Mill. zu reduciren wird den Wünſchen der Steuerzahlenden wie dem
Geſetze entſprechen. (Der Prinz Hohenlohe nimmt wieder den Präſidentenſtuhl ein.
Nach Hrn. v. Below äußert ſich der Finanz Miniſter Frhr. v. Patow (welcher ſich
in der vorgeſtrigen Sitzung gegen den Vorwurf, daß das Miniſterium in Preußen die
parlamentatjſche Regierung nicht Debatte einführen wolle, erhob) für Ablehnung des
Commiſſions Antrags und für Annahme des Amendements Camphauſen. Bezüglich
der zur Erhebung bewilligten Zeit, ſo kann ſolche unter Zuſtimmung der geſetzgeben
den Faktoren genau feſtgeſtellt werden entweder innerhalb einer weiter begrenzten
Zeit, oder nach Erledigung der etwa erforderlichen Vorarbeiten. Wenn die Regierung
erſteres gethan ſo iſt es nur nach reiflichſter Erwägung geſchehen. Daß das franzö
ſiſche Cataſter ſich brauchbar erweiſt, hat in den darauf verwendeten Jahren und Sum
men ſeinen Grund dieſe beiden Umſtände ſind aber für das Verhalten zum Zweck
einer Grundſteuerausgleichung nicht maßgebend. Die Annahme des H. 3 mit den
Commiſſionsvorſchlägen bietet die Gefahr daß dieſes Geſetz ein todtgebornes wird.
Sollte aber das Geſetz nicht Annahme finden, dann wird es mehr als zweifelhaft wer
den ob in der Zeit der Gefahr es überhaupt oder auch nur unter nicht zu ungünſti
gen Bedingungen möglich ſein wird durch eine Anleihe die großen Bedürfniſſe des
Staates zu befriedigen. Jeder andere Verſuch, den Zweck der Vorlage auf einem an
dern als dem in ihr bezeichneten Wege der Veranlagung zu erreichen muß ſcheitern,
und da bei dieſer Veranlagung die Regierung ſich bewußt iſt, Alles bedacht zu haben,
was erforderlich iſt, ſo bittet er um Ablehnung des Amendements Gaffron. Wenn
man ſich ſagen muß, daß wie die früheren Arbeiten zu einem Geſetze, wie das vor
liegende ſo auch die Vorarbeiten zu dieſem verloren ſein ſollten dann wird es ſich
ergeben daß kaum noch Jemand den Muth haben wird noch einmal ſich der Löſung
der Aufgabe zu unterziehen und von welchen Folgen das ſein werde darauf iſt es
unnöthig, näher einzugehen.

Kriegsminiſter General v. Roon Der Kriegsminiſter iſt des Krieges und nicht
des Friedens wegen da; bis vor einer halben Stunde habe ich nicht geglaubt in der
vorliegenden Frage in die Discuſſton eintreten zu müſſen. Nachdem äber von meh
reren Seiten der Wunſch ausgedrückt worden iſt, daß ich mich äußern möge, ſo halte
ich es für meine Pflicht dieſem Verlangen nachzukommen. Es iſt peinlich für mich,
in einer Materie zu ſprechen die mir nicht intim iſt, es iſt mir peinlich, das Wort
ergreifen zu müſſen weil der Soldat nicht zum Worteſprechen ſondern zum Handeln
erzogen iſt.Wiſhen Se ausdrücke, wie Sie dies an den Rednern in dieſem hohen Hauſe

ewohnt ſind. Es iſt vielfältig auf den Zuſammenhang und die Wechſelwirkung derGrunpſtener Vorlagen und der Vorlage die Armeereorganiſation betreffend aufmerk

ſam gemacht worden ich darf hier unerörtert laſſen ob dieſer Zuſammenhang wirk
lich beſteht früher war es möglich die theoretiſche Frage ſo zu ſtellen, ob es mög
lich ſei, die Mittel zur Armeereorganiſation auch auf anderem Wege zu beſchaffen,
inzwiſchen liegt heute die Frage nicht mehr ſo ob der Mehrbedarf beſchafft werden
kann ſondern die ganze Reorganiſationsfrage iſt in Frage geſtellt wenn die vorlie
gende Frage verneint wird. Für den Augenblick beruht die Annahme der Militär
vorlage an einem anderen Orte auf der annehmbaren Annahme des Grundſteuerge
ſetes. Jch bitte dringend darum, den H. 3 nach der Regierungs oder nach dem
Commiſſtonsvorſchlag mit dem Amendement Gaffron anzunehmen. Ich erinnere mich

mit großer Dankbarkeit der warmen Sympathien des Hauſes bei Bewilligung der
9 Mill. Thlr. im vorigen Jahre ich danke für dieſe Sympathien die nicht mir,
ſondern der Armee galten, ich bitte um dieſer Sympathien willen ich rechne ſelbſt
am heutigen Tage mit Beſtimmtheit auf dieſe Sympathien. Viele von Jhnen gehö
ren der Armee an, faſt Alle haben Beziehungen mit Mitgliedern der Armee Alle
ohne Ausnahme aber haben lebhafte Sympathien für das Wachſen und Gedeihen der
Heereskraft, damit die Waffenſtärke der Armee geſichert werde. Sie begreifen es,
warum ich Jhnen mit warmen Worten aus dieſer Rückſicht anempfehle Jhre viel
leicht wohlbegründeten Bedenken ſchwinden zu laſſen und der Vorlage zuzuſtimmen,
die Wechſelwirkung anzuerkennen. Was geſchaffen iſt, wird zu erhalten ſein durch
die Mitwirkung des Landtages ſind der en die Mittel gegeben, um die Armee
auf den gegenwärtigen Fuß zu ſetzen. Dieſe Maßregel iſt in Kreiſen, in denen Sie
zu leben gewöhnt ſind, mit Freuden begrüßt worden und ſie werden wollen, daß ſie
aufrecht erhalten bleiben ich bitte Sie die Regierungs Vorlage wieder herzuſtellen,
ich bitte Sie, Jhre Shmpathien für die Armee dadurch zu bethätigen daß die
hohe Verſammkung, deren unveränderten Fortbeſtand ich von gan
Jem Herzen wünſche, der Vorlage zuſtimmt. (Bravo

r. v. Senfft Pilſach zieht in Folge dieſer Erklärung ſeinen Antrag zurück.Die Dei u Der Berichterſtatter Hr. v. KleiſtRetzo w. Wer
den die Vorlagen angenommen ſo wird die Folge davon ſein daß die Beſteuerung
des Grundbeſitzes nur noch von der Staatsregierung abhängig iſt. Bei den Verhand
lungen in der Commiſſion hat ſich ein großer Unterſchied zwiſchen de und
Einſchätzungen herausgeſtellt, und ſich gezeigt, daß die Ausführung des Geſetzes in die
Hand des Finanzministers gelegt iſt. Es ſt bekannt, daß die Ländereien nur Ertrag
geben nach dem hineingeſteckten Capital und nach der darauf verwendeten Arbeit die
Vorlage verlangt alſo Steuer vom Grundbefitz, vom Capital und von der Arbeit.
Auch ſtellt ſie gleiche Beſteuerung für die von der Natur begünſtigten Länderſtrecken
Und für die dürftigſten feſt, und das iſt nicht gerecht. Es ſieht gerade ſo aus, als
ob hier über die Militairvorlage ſelbſt abgeſtimmt werden ſoll das iſt nicht der Fall
und der Gedanke an leßtere darf auf die Abſtimmung keinen Einfluß ausüben. Man
möge auch beherzigen, daß die Ausführung der vorliegenden Geſetze nach königlicher
Verordnung ohne Befragen der Provinzial Landtage erfolgen ſoll. Gleich mit der
Erhebung der Steuer iſt auch eine Reviſion der Ausführung nothwendig ſchon wegen
ſo mancher möglicher Unfälle über dieſe Reviſion iſt nichts feſtgeſtellt und wiederum
hat nur die Regierung zu beſtimmen ohne Anhdrung der Provinzial Landtage und
das wird zur allgemeinen Zufriedenſtellung nicht beitragen. Jedenfalls empfiehlt ſich der
Antrag Gaffron. Der Kriegsminiſter kennt unſere Sympathien für die Armee wie
für ſeine Perſon aber in dieſem Augenblicke iſt er Mitglied des Miniſteriums gerade
mit dem Verwerfen der Vorlage wird die Armee geſtärkt werden. Nimmt man die
Vorlage ohne die Vorſchläge der Commiſſion an, ſo wird das heißen Geld! Geld

bringen

Geld Bei der Abſtimmüng wird das Amendement Camphauſen: vom 1. Januar
1865 ab alſo das Hauptſtreitobjeck mit 107 gegen 92 Stimmen angenommen
und damit iſt der Widerſtand gebrochen. Für das Amendement ſtimmten v. Alvens

Jch werde Sie daher um Nachſicht bitten wenn ich mich nicht mit der

ben „Herzög v. Arenberg Graf v. d. Aſſebürg, Dr. Bauerband Dr. Baumſtark,Graf Beiſſel v. Gymnich, Verndt, v. Bernuth, Weher, Prinz Viron, Blmer, Graf

Blücher Bornemana Brandt, Brandes, v. Brenken, Brüggemann, v. Brüncken,
v. Brünneck, Burſcher, Cadenbach, Camphauſen (Berlin u. Eöln), v. Carnap, Fürſt
Carolath, v. Diergardt, v. Dönhoff Graf DohnaFinkenſtein Graf Dohna Schlo
dien, Graf Droſte zu Viſchering, v. Duesberg, Graf Dyhrn, Elwanger, Engelhardt,
Engels, Fürſt Fürſtenberg, Fabricius, v. Fahrenheid, v. Flemming, v. Frankenberg
Ludwigsdorf, Grimm, Groddeck, Hammers, Haſſelbach, Fürſt Hatzfeld, Graf Hatzfeld,
Hering, Prinz HohenloheJngelfingen, Fürſt HohenloheOehringen, Homeyer, Jaehni
gen, Graf Jtzenplitz, Graf Keyſerling (Neuſtadt) u. (Rautenburg), Graf Kielmanns
egge, v. Köckeritz, Offenberg Graf Korff Krausnick, Graf Krokow, Lautz, Fürſt
Lichnowski, Mohring, Nelleſſen, NeſſelrodeEhreshofen, v. Oldershauſen, Onderehk, Pi
per, Pöhlmann, Graf Pourtales, Graf Pückler, Ganz zu Putlitz, v. Rabe Fürſten
W. u. B. Radziwill Herzog v. Ratibor, Graf Redern v. Reinersdorf Paczensky,
v. Reventlow, Richtſteig, v. Rigall, Graf Rittberg, v. Rochow, Rummel, Fürſten
Salm Horſtmar, Salm Reifferſcheid, Frhr. v. Sanden Touſſainen v. Scheliha,
Graf Schwerin Simons, zu SolmsBaruth, Fürſt SolmsLich, Stupp, Tellkampf,
Teßmann, v. Treskow, v. Ufedom, Voigt, v. Weichs, Graf Hork, Zahn, v. Zander,
Fürſt Hohenzollern Sigmaringen, Fürſt v. Bentheim Tecklenburg, Frhr. v. Lands
berg Graf Lynar, Graf StolbergRoßla

Mit Nein ſtimmten Frhr. v. Gaffron, v. Glaſenapp, Götze, Graf Golzen,
Graf v. d. GröbenPonarien, Graf v. d. GröbenSchwansfeld, v. Gutzmerow, Graf
Hardenberg 5 Hardenberg, v. Hatten Graf Hohenthal, Graf Houwald Graf
Hoverden, v. Zaworski, v. Jena, v. Karſtedt, v. Katte, v. Kleiſt-Retzow, v. Köller,
Graf Dohna Reicherswalde, Graf Dohna Schlobitten Graf Solms Sonnenwalde,
Stahl v. Stammer Canitz, v. StammerGorsdorff, Graf Stolberg Wernigerode,
Graf F. Stolberg Wernigerode, Fürſt Sulkowsky, Graf Taczanowski, Freiherr v.
TſchirſchkiReiche, Uhden, Graf VoßBuch, beide Waldaw, v. Wedell, Graf Beling
Wiſierski, Graf Weſtphalen, v. Winterfeld, Graf ZechBurckersrode, Frhr. v. Zedlitz
Neukirch, Graf Alvensleben v. ArnimKröchelndorff v. ArnimSperrenwalde, Graf
Balleſtrem v. Below, Graf Bninski, v. Borke, v. Brand Lauchſtedt, v. Bredow,
Graf Brühl Frhr. v. Buddenbrock, Graf Carmer, Prinz Carolath, v. Chlapowski,
Graf Czapski, v. Daniels v. Lepel, Graf Loeben, Frhr. v. Maltzahn, v. Maſſow,
v. Meding, Graf Mielczinski, Frhr. v. Monteton beide Münchhauſen Graf My
ctelski, v. Noſtitz, Graf Oppersdorff v. d. Oſten Frhr. v. Palleske Pernice, v.
Ploetz Graf Potworsky v. Puttkammer, v. Rabenow, v. Reibnitz, Graf Reichen
bachGoſchütz, Fürſt Reuß, v. RochowPleſſow, Frhr. v. Romberg, Frhr. v. Roth
kirchDrach, Fürſt SalmSalm, Frhr. v. Schlichting, Graf Schlieben Graf Schlief
fen, v. Schönborn, Graf v. d. Schulenburg-Emden, v. d. Schulenburg, Graf Schwei
nitz, Frhr. v. SenfftPilſach, Frhr. v. Sobeck, Graf Königsmark, v. Kunheim.

Der H. 3 wird mit dieſem Amendement nach der Commiſſionsfaſſung, welcher
der Finanzminiſter beigeſtimmt hatte, angenommen der H. 7 wird auf Antrag des
Hrn. Camphauſen nach der RegierungsVörlage angenommen der F. 8, deſſen Strei
chung die Commiſſion beantragt, nach der Faſſung des Amendements Camphauſen,
der d. 9, nachdem die Zählung durch Stehen und Sitzenbleiben zu keinem Reſultat
geführt, bei namentlicher Abſtimmung mit 110 gegen 90 Stimmen nach den Beſchlüſ
ſen des Abgeordnetenhauſes angenommen und damit um 4 Uhr die Sihung geſchloſſen
Nächſte Sißung Montag 10 Uhr.

Es iſt jetzt faſt als entſchieden anzuſehen, daß der Schluß des
Landtags vor dem Pfingſtfeſt nicht erfolgen kann. Beſondere Ferien
werden vermuthlich nicht eintreten vielmehr die Sitzungen für einige
Tage einfach ausfallen. Jn miniſteriellen Kreiſen giebt man ſich der
Hoffnung hin, daß der Schluß des Landtags gegen das Ende des Mai
wird erfolgen können.

Der Polizei Präſident v. Zedlitz hat, wie die „Ger.3.“ mel
det, eine Jnſtruktion erlaſſen, welche eine neue Vertheilung der Dienſt
funktionen bei den Oberoffizieren der Schutzmannſchaft enthält. Nach
dieſer Jnſtruktion ſind dem Polizei Oberſt Patzke alle ſeine bisherigen
Funktionen auch das Kommando der reitenden Schutzmannſchaft ab
genommen worden und iſt ihm allein die Disziplin über die Schutz
mannſchaft belaſſen. Die ſonſtigen bisherigen Funktionen des Oberſten
der Schutzmannſchaft, namentlich das Kommando an dieſem oder jenem
Ort und die Ertheilung dienſtlicher Aufträge hat der älteſte Hauptmann
von nun an zu beſorgen.

Die „Preuß. Ztg. erklärt die Mittheilung der Hamb. Nachr.
für unbegründet, daß der bekannte offiziöſe Artikel über die Polizei
verhältniſſe von einem Beamten der Polizei verfaßt worden ſei.

Der Geheime Sanitätsrath Dr. v. Arnim iſt geſtern aus Wies
baden hierher zurückgekehrt, da das Befinden des Grafen ArnimBoytzen
burg zu dem er gerufen wurde ſich gebeſſert hat.

München, d. 4. Mai. (Tel. Dep.) Jn der heutigen Sitzung
der Reichsraths Kammer hatte die Berathung über die heſſiſche Ver
faſſungsfrage nur ein negatives Reſultat, weil bei den Abſtimmungen
alle Anträge, ſelbſt die motivirte Tagesordnung, verworfen wurden.

Wien, d. 4. Mai. (Tel. Oep.) Jn der heutigen Sitzung des
Unterhauſes erklärte der Staatsminiſter v. Schmerling, er werde
die vorgeſtern geſtellte Jnterpellation in Betreff Ungarns beantworten
er behalte ſich jedoch die Beſtimmung über den Tag der Beantwor
tung vor. Er werde indeſſen auch im Adreßausſchuſſe erſcheinen um
die erforderlichen Aufſchlüſſe über dieſe Frage zu ertheilen

Ungarn
Peſth, d. 2. Mai. „Mag. Orszad“ ſagt, an den diesjährigen

froſtigen Frühling anknüpfend:
Die Thronrede vom 1. Mai hat ſchnell die Hoffnungen Derfenigen welken ge

macht die erwarteten daß dieſelbe ein Friedenszeichen ſein wird. Für Ungarn ſind
wieder die ſchweren Tage der Prüfung angebrochen. Aber wenn dieſer Moment ver
hängnißvoll für Ungarn iſt, ſo iſt nach unſerer Ueberzeugung der I. Mai noch ver
hängnißvoller für die Monarchie. iſt der Kampf welchen Oeſterreich
gegen altbegründetes Recht, gegen gemeinſames Uebereinkommen beginnt verhängniß
voll iſt der Kampf welcher ſeine Berechtigung im Willen dazu ſucht während er die
aufrichtigſte Bereitwilligkeit Derjenigen zurückweiſt und die Kraft Derer lähmt, welchemit der beſten Abſicht auf eine ne ſbhnung hinarbeiten raubt er der zur Vertheidi

gung genöthigten Nation den Glauben daß das Geſetz eine ſtarke Waffe iſt. Auf
dieſe Verhandlungen wird der I. Mai entſchiedenen Einfluß ausüben. An dieſem
Tage hat die Nation die Antwort auf die Adreſſen ihrer Jurisdictionen vernommen.
Sie weiß was ſie zu hoffen hat.

Jtaltentſche Angelegenhelten.
Jn der Sitzung der Deputirtenkammer vom 29. April in welcher

der Miniſter Baſtogi ſeine Finanzvorlagen machte ſetzte er in länge
rer Rede auch auseinander, auf welche Weiſe er ein normales Budget
herzuſtellen hoffe. Er zähle dabei auf das Reſultat, welches ſich aus
dem Aufſchwung der öffentlichen Arbeiten namentlich der Eiſenbahnen,
ergeben werde, doch werde dies nicht genügen und werde man zu den
Steuern ſeine Zuflucht nehmen müſſen. Demnach ſchlug der Miniſter



vor: 1) die Ausgleichungen der Grundſteuer. 2) Die Einführung
einer Einkommenſteuer. 3) Eine Umarbeitung der Stempel und Ein
regiſtrirungsgebühren. 4) Ein Geſetz über die Güter zür todten Hand.
5) Verbeſſerung des Erhebungsſyſtems der verſchiedenen Steuern. Schließ-
ch wies der Miniſter nach, daß das für 1861 veranſchlagte Defizit
von 267 Millionen ſich bereits auf 314 Millionen belaufe, welche Ver
mehrung man hauptſächlich den für Sicilien, Neapel und die Garibal
diſchen Korps nöthig gewordenen Ausgaben zuzurechnen habe.

Die neueſten Nachrichten lauten mehr als je auf Erhaltung des
Friedens. Garibaldi iſt in ſeine Einſamkeit auf Caprera heimgekehrt
und hat alle Trugpropheten, die täglich ein tolles Losbrechen ankün
digten, einmal wieder Lügen geſtraft. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß
Cavour als conſtitutioneller Miniſter der Verſöhnung keine Opfer zu
bringen vermochte, welche ihn in Widerſpruch mit der Majorität des
Abgeordneten Hauſes bringen konnten. Zum Ueberfluſſe bringt die
Turiner „Jtalie“ eine Note, welche augenſcheinlich halbamtlichen Ur-
ſprunges iſt, und worin es heißt, Graf Cavour habe in Folge der
Zuſtimmung welche die Deputirten Kammer ſeinen Anſichten ertheilt,
keine Verpflichtung übernehmen und dem General Garibaldi keine Ein
räumung machen können, welche ein Abgehen von ſeiner Politik ge
weſen wäre und im Widerſpruche mit dem Kammer Votum, das er
erlangt, geſtanden hätte. „Die Ausſöhnung“, heißt es am Schluſſe
dieſer Note, „war ganz einfach das folgerichtige Ergebniß der aufrich
tigen Vaterlandsliebe des Miniſters und des Generals. Für dieſelbe
eine andere Urſache ſuchen wollen, hieße in derſelben Dinge ſuchen,
die nicht darin ſind es hieße die Großartigkeit einer That der ganz
Italien zugejauchzt hat herabziehen.“ Die nächſte Folge der grötze
ken Friedenshoffnungen iſt das energiſche Streben der italieniſchen Re
gierung, den vourboniſtiſchen Umtrieben gründlich ein Ende zu machen.
Die Sruppenſtärke im Süden wird bedeutend vermehrt. und am
30. April bereits trafen 3000 Mann von Genua in Neapel ein. Auch
wird zu Ende Mai's Victor Emanuel auf acht Wochen ſeine Reſidenz
in Neapel nehmen. Die KriegsOperationen in der Baſilicata wer
den mit Nachdruck betrieben. Jn Neapel, wo jetzt die Preßvergehen
vor die Geſchwornen kommen wurde das Blatt „Pietra Jnfernale“
wegen Angriffs auf die Religion verurtheilt und mit der ganzen Stren
ge des Strafgeſetzes belegt. Jn Rom wird wieder eine Petition
unterzeichnet, worin auf Abzug der Franzoſen gedrungen wird. Der
König Franz hat Rom mit der Villa Albano vertauſcht. Die Um
triebe, um im Neapolitaniſchen neue Verſchwörungen anzuzetteln,
dauern fort, und man ſieht in ganz nächſter Zeit wieder einem Haupt
ſchlage entgegen. Das „Giornale die Roma“ bringt eine amtliche Er
klärung, in welcher die römiſche Regierung alle Gerüchte, als ſeien
von Piemont dem Papſte verſöhnliche Konceſſtonen geſtellt worden,
für grundlos erklärt und hinzufügt „der Fall ſei zu ſelten, daß Räu
ber etwas wieder herausgeben wollten.“ Das iſt freilich nicht der
Ton der auf friedliche Verſtändigung hoffen läßt.

Man ſchreibt der „Sentinella Bresciang“ aus Padua vom 27.
April: „Heute Morgens ſind der Ex Herzog von Modeng und der Ex
Großherzog von Toscang in Padua angekommen. Sie haben über
ſämmtliche Truppen Revue gehalten und denſelben in einer begeiſterten
Rede den Uebergang über den Po für den S. Mai verkündet.“ (2)

Frankreich.
Paris, d. 4. Mai. Jn dem Prozeß wegen der Broſchüre des

Prinzen von Aumale iſt heute der Buchhändler zu einem Jahr (nach
einer Correſpondenz der „K. Ztg.“ zu ſechs Monaten) Gefängniß und
6000 Francs Geldſtrafe, der Hrucker zu fünf Monaten Gefängniß
verurtheilt worden. Man ſpricht von einer Reiſe des Kaiſers nach
Toulon für den Monat Juni. Es ſoll bei dieſer Gelegenheit zu einem
merkwürdigen Experimente kommen. Das Panzerſchiff „La Gloire“
ſoll nämlich gegen die Flanke eines alten Linienſchiffes anrennen, das
man zu dieſem Zwecke aufopfert, um ſich von der Leiſtungsfähigkeit

des eiſernen Schiffsſchnabels in dieſem Fache zu überzeugen. Das
itälieniſche Anlehen ſoll jetzt, zur Beſeitigung der Schwierigkeiten, auf
die es wegen der noch nicht erfolgten Anerkennung des Königreichs
Jtalien in Bezug auf ſeine officielle Notirung an der Börſe ſtößt,
VictorEmanuels Anlehen genannt werden. Das Haus Rothſchild be
faßt ſich, wie verlautet, nicht mehr mit der Negockirung deſſelben

Großbritannien und Jrland.
Londvn, d. 4. Mai. (Tel. Dep.) Beide Häuſer des Parla

ments empfingen geſtern die Anzeige von der Verlobung der Prinzeſ
ſin Alice und votirten eine Loyalitäts- Adreſſe. Jm Unterhauſe
erklärte Lord J. Ruſſell als Antwort auf verſchiedene Jnterpellatio
nen, er bedaure Polen doch könne England den Polen nicht helfen.
Neapel ſei ruhig, aber entlaſſene Soldaten und Hof Jntriguen aus
Rom ſtifteten Unruhen. Was Dänemark betreffe, ſo ſei England
mit anderen Mächten bemüht Vermittlungs Vorſchläge zu machen
welche hoffentlich die Streitfrage erledigen würden.

Amerika.
Jn London eingetroffene Nachrichten aus NewYork vom 25.

April melden daß ſowohl die telegraphiſche wie die Poſt Verbindung
zwiſchen NewYork und Waſhington unterbrochen ſei. Es ſtanden
6000 Mann ſüdlicher Truppen in der Nähe von Waſhington und
man erwartete daſelbſt einen Angriff. Beamte der Bundesregierung
hatten die Schiffsbauſtätten zu Norfolk im Staate Virginien verbren
nen laſſen und eilf Kriegsſchiffe waren zerſtört worden. Die Eiſen
bahnbrücken zwiſchen Baltimore und Philadelphia waren abgebrochen
Die Regierung des ſüdlichen Bundes hatte den dem Norden gehörigen
Dampfer „Star of the Weſt“ gekapert. Kentucky hatte ſich neutral
erklärt. Jn Texas ward ſtark gerüſtet.

Kaufmänniſche Briefe aus NewYork beſtätigen, daß die Kampf
luſt des Nordens in ihrer ganzen Stärke erwacht iſt und daß man ſich
auf einen blutigen Bürgerkrieg gefaßt machen muß. Alle Geſchäfte
waren in Stockung gerathen. Durch den Abfall Virginiens erhält der
Süden einen Zuwachs von anderthalb Millionen Einwohnern darun
ter eine halbe Million Sklaven Da 44 Procent der ſüdlichen Bevöl
kerung aus Sklaven beſtehen, ſo ſind die nördlichen Staaten numeriſch
ſtark in Vortheil, wogegen die geographiſchen Verhältniſſe des Südens
dem Vorrücken eines feindlichen Heeres ganz außerordentliche Hinder
niſſe entgegenſtellen. Der Norden hofft das Meiſte von ſeinem Ueber
gewicht zur See und von der Wirkung der Blokade.

Lotterie
Bei der am 4. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 123. Königl. Klaſ

ſen Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf Nr. 9582. 1 Gewinn von
5000 Thlr. auf Nr. 48,163. 5 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 1816. 41,029.
51,691. 67,843 und 79,383.

35 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 64. 1799. 7651. 10,601. 11,187. 15,070.
16,235. 16,428. 19,624. 20,158. 26,097. 30,204. 31,674. 365,232. 38,564. 38,718.
38/875. 40,457. 51,558. 51,956. 58,383. 61,899. 63,830. 65,463. 66,985. 70,115.
71,965. 72,099. 79,659. 81,746. 83,445. 88,875. 89,024. 90,280 und 91,782.

65 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 181. 3062. 3204. 4380. 6993. 7921. 8091.
8151. 12,085. 12,759. 13,028. 16,377. 17,160. 17,839. 19,137. 19,800. 22,314.
23,958. 24,138. 27,565. 52,764. 32,885. 52,887. 33,802. 36,285. 36,065. 38,555.
38,653. 42,152. 44912. 45,331. 45,498. 51,011. 51,271. 51,751. 52,155. 52,754.
53,279. 54,787. 62,740. 63,639. 64,257. 66,970. 69,259. 69, 920. 69,964. 70,099.
71/583. 74,631. 74,807. 74,835. 74,904. 75,811. 76,520. 78,173. 78,251. 78,420.
81,507. 81,600. 86,648. 89,745. 90,530. 91,092. 91,928 und 94,027.

79 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 643. 1370. 1529. 2046. 2879. 2940. 3093.
3779. 4034. 8225. 8897. 9113. 9982. 10,643. 10,825. 11,450. 14,144. 14,186.
16,390. 16,979. 17,609. 18,989. 25,756. 26,583. 29,716. 36,072
36,857. 39,521. 40,039. 41,217. 42,390. 44/654. 46/860.
48,109. 50,253. 51,298. 52,609. 54,869. 55,615. 58,605. 60,417.
62,517. 64,781. 65,348. 65,592. 69,925. 70,029. 70,089. 70,341.
70,602. 71,194. 71,500. 71,768. 76,489. 77,415. 80,140. 81,665.
81,857. 82,364. 82,850. 84,148. 86,624. 89,431. 93,371. 93,562
und 94,851.

Der Hauptgewinn von 20,000 Thaler iſt in die Kollekte des Herrn Böhm in
Brieg gefallen.

21,383.
41/396.
52,977.
66,661.
71970.
84,517.

24,939.
41,604.
53,779.
67/312.
73,014.
84,7609.

Bekanntmachungen.
Für Stellmacher u. Wagenbauer.

Auf dem Rittergute Silbitz, 10 Minuten
vom Bahnhof Croſſen an der Weißenfels Ge

Weintraube.
Heute Dienstag den 7. Mai

Letztes Abonnements Concert.
Zur Aufführung kommt: Wür den Etwas, Potpourri v. F. John.

Anfang 3 Uhr. M. Joh. Stadtmuſikdirectorraer Eiſenbahn, liegen circa 110 Schock trockene
dürre gut ausgehauene Radeſpeichen von ver
ſchiedener Stärke, ſowie mehrere Schock Schwin
gen, Eddebalken, Felgen und mehr anderes
Stellmacher Nutzholz zum Verkauf. Kauflieb
haber wollen ſich daher wenden an den Gaſt
wirth Jäger in Coßweda bei Croſſen.

Georgsburg bei Cönnern.
Zum Mümnmelfahrts Tage

m der neuen Sommerlocg
litäten durch 2 große Militgir-Concerte,

„der Sängerfahrt

in dem Volg tſchen Lokale zu Als leben a/S.

Aufführung
nach dem Rieſengebirge v. W. Tſchirch“
am 12. Mai Abends Uhr

Von der dasigen Liedertafel.
Hieſige und auswärtige Freunde des Männergeſanges werden zu dieſer Aufführung, wobei

Declamation und Geſang abwechſeln, ergebenſt eingeladen. Einer beſondern Empfehlung dieſer
höchſt gründlichen, edeln und gediegenen Compoſition bedarf es nicht und wird nur bemerkt, daß
vor der Aufführung Billete bei dem Geſchäftsführer Herrn Weidanz zu haben ſind und daß
an der Kaſſe erhöhte Preiſe eintreten. Textbücher ſind an der Kaſſe zu 2 z zu bekommen.

ausgeführt vom n Muſik Corps des
Herzogl. Füſtlier Bataillons Bernburg

Erſtes: Anfang 6 Uhr Morgens,
Zweites: Anfang 3 Uhr Nachmittags.

Während des Morgen Concerts friſchen Speck
kuchen.

d Himmelſahrt zum Ball und den Freitag
grauf zum Concert im Zelte ladet ergebenſt

ein Frieſsrich Roemer in Zickritz der Waſſerheilanſtalt in

So eben iſt erſchienen und wird auf frankirte
Briefe vom Verfaſſer unentgeltlich verſandt:
geine Gicht, reinen Rhelmatißmus mehr, e e
oder die Beſeitigung der Zahn Bruſt Kreuz
Rücken, Hüft- und Glieberſchmerzen auf die riendarre, in der Nähe von Magdeburg, mit
einfachſte Art, oft ſchon in einer Nacht.

vielen Atteſten.
Dr. Blam, prakt. Arzt und Director

2000 hat zum ſofortigen Ausleihen im
Auftrag das Agent. Geſch. von C. Riedel,

Ein ſehr frequenter Steinbruch nebſt Cicho

Mit ſehr guten Gebäuden und vollſtändigem Jnven
tar, ſoll verkauft oder auch gegen ein Landaut

t vertauſcht werden. Näheres durch E. Re
Langenberg bei Gera. witzky in Magdeburg



Grösstes Lager Damen Mäntel und Mantillen
en gros en detaſl, aus den beſten Stoffen nach neueſten Façons ſolid und gut gearbeitet, gebe ich hier
vom Einzeln Verkauf folgendes Verzeichniß

Neueſte Jacart- Mäntel von 2 Thlr. an,
in Victoria Stoſ von 3 Thlr. an,

Alpaca Jacart von 4 Thlr. an,
Diagonal- Buckskimn 6--7 Thlr.,
modefarbig Rips von 3 Thlr. an,
feinſten Velour von 3 Thlr. an,
Waffet- u. Atlas-Hantilien von 3 Thlr. an.

re Mäntelstoffe u. Binchcsgüm (Ein
Neueste Sommerkleiderstoſfe in ſchönſter Auswahl.

Reichhaltige

Auswahl

Taffet Mäntel

in

allen Größen

zeln) zum n gros Preis

Co Leipzigerſtraße „gold. Löwen“.
Asidlor Lachmamnm, Leipzigerſtraße im Wittmann ſchen Hauſe,

empfiehlt nach ſ. Rückkehr v. d. Leipziger Meſſe die größte Auswahl von ſeidenen
Bändern, Blumen, Chenillen, Plattſchnuren, Gürteln c. c. zu bekannten
billigſten Preiſen.

Meer e es (iliemuusser).
Andere eosmetisehe Möttel halten mit dieſem Schönheitswaſſer Keinen Vergleich

aus daſſelbe iſt aus vegetabiliſchen Stoffen zuſammengeſetzt und entfernt Sömmerſproöſſen,
Leberſlecken, Miteſſer, Flechten, Röthe c. wofür die Fabrik garantirt und im
Nichtwirkungsfalle den Betrag zurückzählt. Preis à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 20

Alleinige Niederlage für Halle bei el voll Leipzigerſtr. Nr. 109.

o GEhGe a trat(Gesundheits- Bier),hilfreich bei Bruſt Magen u. Hämorrhoidalleiden geſchwächter Verdauung u.
allgem. Körperſchwäche, à Fl. 6 (excl. Glas), von 25 Fl. ab billiger hält ſtets in
friſcher Füllung auf Lager Julius Riſtert, alte Poſt

Bahnen eSind in so schön e Qüslität,
men angekommen.

dass sie als vorzügl. Delſcatesse empfohlen werden Kön-
G. Gloldschmäclt.

am buurger BRauchueisch,
Meaunnabanrr ger

ausser ordentlich schön, bei
R SsZzimnsen,

Gl. Goſen d.Gröbers.
Mittwoch den 8. Mai:

Grosses Concertegeben von Herrn Stadtmuſikdirector Johm und ſeiner ganzen Kapelle Nach

em Concert all.
Anfang

Es ladet dazu ergebenſt ein
7 Uhr.

W. Schmidt.
Große RNoſinen,
M p. p. A. 10 Corinthenu. alle übrigen Backwaaren zu verhält
nißmäßig ſehr billigen Preiſen empfiehlt

Leop. MKiüihlſng.

Preßhefe
in vorzüglicher Qualität und ſtets friſch in jedem

beliebigen Quantum offerit e
e. M ülhling.

Friſche Schmelzbutter, bei Kübeln
und ausgeſtochen billigſt. uLeop. Wiihling, Butterhandlung.

Von Schweizer und Limburger
äſe halte ich ſtets großes Lager u em

pfehle ſolches zur geneigten Abnahme.

o. MAiünlimg,Gr. Steinſtraße Nr. 73, und
Markt und Bärgaſſen Ecke Nr. 1.

Anmmendorf.
Zum Himmelfahrtstag ladet freund
Jichſt ein BRatsch.

Bergſchenke bei Cröllwitz
Zum Donnerstag den 9. Mai Tanz

vergnügen. Banse.Die Waſſerheilanſtalt in Langenbergiſt von Mitte Mai an geöffnet. Dr. Vlau

Lauchſtent den 10. W. M.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung
zeigen Verwandten und Bekannten nur auf
dieſem Wege an

Bernhard Wapler
Louiſe Wapler geb. John.

Sangerhauſen, den 2 Mai 1861.
Todes Anzeige.

Nach langen, mit großer Eigebung getrage
nen Leiden ſtarb am 2. Mai 1861 an der Lun

genſchwindſucht, im 36. Lebensjahre, unſer theu
rer Bruder, der Dr. med. Carl Ludwig
Pabſt zu Hohenmölſen. Theilnehmen
den Verwandten und Freunden dieſe Anzeige.

Die hinterlaſſenen Geſchwiſter
Paſtor Wabſt zu Neumark.
Wilhelmine Pabſt.

TodesAnzeige.
Heute Freitag den 3. Mat 1861, entſchief

in dem Herrn nach langem und ſchwerem Lei
den unſer geliebter Sohn und Bruber, derSeminariſt Fr. Julius Beyer, in einem
Alter von 18 Jahren 4 Monaten und 10 Ta
gen, was theilnehmenden Freunden hierdurch
angezeigt wird. Zugleich ſagen noch dem
Herrn Br. Körber zu Querfurt unſern
opfernde Behandlung während ſeiner Krankheit

Die trauernden Hinterbliebenen
zu Ober- Eichſtedt, Unterrißdorf, Jü

endorf, Weißenfels und Großkayna.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

u. bz.).

herzlichſten Dank für die liebevolle und auf W

Berliner Börſe vom 4. Mai. Die Börſe war
ſehr günſtig geſtimmt, beſonders für preußiſche Eiſenbah
nen und Fonds, nach denen große Frage bei großer Zu
rückhaltung der Jnhaber herrſchte öſterreichiſche Effekten
waren belebt und ſteigend Wechſel ſehr animirt

Marktberichte.
Magdeburg den 4. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 72 277 Gerſte 37 42Roggen e HaferKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
t 195

Quedlinburg den 3. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 72 74 Gerſte 32 40Roggen 45 46 Hafer 25 28Mohnöl der Centner 17 17
Raff. Rüböl der Centner 13-—13
Rüböl der Centner 12 12
Leinöl der Centner 11 11),

Leipzig, d 4. Mai. Producten Börſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle und pr. d. h. pro zu ſpäterer Lieferung
angedeutet), bezüglich a) des Oelles für 1. Zoll Cent
ner, vb) des Getreides und der Oelſaaken für
I Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Wispel), 0) des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen oder 12 Eimer 22 Kannen 100 Preuß
Quart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begehrspreiſe (mit „Bf. Briefe „bz. bezahlt
u. „„Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen.

Weizen 168 Pfd. braun loco nach Qual. 6
67 Bf. 6 6 bz- (nach Qual. 73

76 Bf. 72—76 bz. Roggen 158 Pfd.loco überhaupt nach Qualität 4 4 Bf. 4
4 bz. altmärkiſche Waare 4 bz. überhaupt
nach Qual. 50 51 Bf., 48 5 i bz. altmärkiſche
Waare, 51 bz. pr. Mai, Juni 51 Bf. 50 bz.
pr. Juni, Juli 51 Bf.). Gerſte, 138 Pfd., loco
nach Qualität 3 3 bz. gute Waare 3
Gd. (nach Qual. 38--43 bz. gute Waare 41 Gd.
Hafer 98 Pfo. loco nach Qual. 2 2 bz.
2 Gd. (nach Qual. 24 25 bz. 24 Gd.Erbſen 178 Pfd. loco überhaupt nach Qual. 4,
5 Bf. u. bz. (überhaupt nach Qual. 54— 60 Bf.

Wicken, 178 Pf. loch 85. Bf. 4 65.
(45 Bf. 48 bz.). Mais 168 Pfd. loco 3

Bf. (46 Bf.) Rüböl, loco: 12 Bf. pr.
Mai, Juni ingl. pr. Juni, Juli, ebenfalls 122 B.
pr. September October 125 Bf. Leinöl loco
II Bf. Möohnöl loco 17 Bf. Spiritus,loco 19 Gd. pr. Mai 19 Bf., I Gd.pr. Juni und Juli 20 Gd. pr. Juli bis September,
in gleichen Raten, 20 Gd. pr. October u. Novem
ber, ebenſo I9 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll,
am 6. Mat Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
S am Unterpegelam 4. Mai Abends 1 Fuß 10 Zoll

am 5. Mai Morgens Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 4. Mai Vormittags am alten Pegel 25 Joll unter 0,
am neuen Pegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 4. Mai Mittags- 1 Elle 12 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 4. Mai. C. Große, Güter, von
Hamburg n. Dresden. W. Böttcher, Steinkohlen, von
Hamburg n. Halle. L. Duvinage, Guano, v. Hamburg
n. Halle. G. Baumeier, desgl. G. Richter, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Wittenberg. Hönel u. Biener,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. A. Fritzſche, Coaks,
v. Hamburg n. Rieſa.

W. Zemter, BruchNiederwärts: Am 4. Mai.
ſteine, v. Gröhne n. Magdeburg. C. Zemter, desgl.

A. Jahn, desgl. Nordd. Dampfſchifff. Geſ., Gü
ter, v. Dresden n. Hamburg. L. Weſtphal, Gerſte, v.
Bernburg n. Hamburg. Fr. Neubert, desgl. S.
Schmidt, desgl. K. Ackermann, desgl. G. Chaus,

eizen, v. Pretzſch n. Hamburg. W. Dünmling-
Bruchſteine, v. Plötzky n. Harburg. W. Müller
Bruchſteine, v. Gröhne n. Magdebürg. A. Riehle,
Nutzholz, v. Roßlau n. Hamburg.

Magdeburg, den 4. Mai 1861.
Königl. Schleuſenamt.
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Halle,

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Dienstag den 7. Mai 1861.

Dentſchland.
Berlin, d. 6. Mai. Die Montagszeitung „Berlin“ berichtet

In der letzten Woche haben wiederholt mehrſtündige und, wie man
hört, äußerſt lebhafte Miniſter Berathungen ſtattgefunden. Dieſelben
ſollen einerſeits die für die Huldigungsfeſte erforderlichen Mittel, ande
rerſeits die Stellung des Miniſteriums zu den Grundſteuerdebatten im
Herrenhauſe betroſſen haben. Jn erſterer Beziehung kann gemeldet
werden daß von dem Landtage eine Geldbewilligung nicht gefordert
werden ſoll. Jm Herrenhauſe herrſchte in den letzten Tagen ge
ſchäftige Bewegung, ja am Sonnabend, dem Tage der Abſtimmung,
gewaltige Aufregung, deren Grund folgender Vorfall bildete. Der alte
General v. d. Gröben-Neudörfchen gehörte zu den vielen Mit
gliedern des Hauſes welche aus weiter Ferne herbeigeeilt waren, um
ſich zuſtimmend oder ablehnend bei den Debatten über die Grundſteuer
und deren Ausgang zu betheiligen. Der Graf ſtellte ſich als General
Adjutant des Königs dem Monarchen vor und ſoll demſelben auf Be
fragen geäußert haben daß er gegen die Vorlage zu ſtimmen gekom
men ſei. Dies ſoll nun zu einer beſonders lebhaften Erörterung ge
führt haben, bei welcher auch die militäriſche Stellung des Generals
berührt wurde. Der General erſchien nicht im Plenum des Herren
hauſes, ſondern iſt in Folge der Unterredung mit dem Könige ſofort
abgereiſt, wie es hieß, nachdem er zuvor ſeinen Abſchied mit Ver
zichtleiſtung auf Penſion c. genommen. Dieſe Angaben, die wir ſo
mittheilen, wie ſie kurſirten, ohne die Einzelheiten verbürgen zu wol
len, hatten einen ſolchen Eindruck auf die Mittelpartei gemacht, daß
das nunmehr erfolgte bejahende Votum für die weſentlichſten Beſtim
mungen der Vorlage mindeſtens zweifelhaft war.

Nach einem in der neueſten Nummer des „Juſtizminiſterialblattes“
mitgetheilten Erkenntniß des königlichen Ober Tribunals vom 4. v. M.

kann eine mit einer lirhographirten Unterſchrift verſehene Schrift für
eine Urkunde erachtet werden, wenn über die Vollziehung derſelben
und die Verantwortlichkeit desjenigen, auf deſſen Namen ſie lautet,
ein Zweifel nicht obwaltet. Eben ſo kann eine von einem Dritten
ausgeſtellte ſchriftliche Beſcheinigung über Thatſachen welche für den
Beweis von Rechtsverhältniſſen Anderer erheblich ſind, als eine Ur
kunde angeſehen werden wenn die Ertheilung ſolcher Beſcheinigungen
im Intereſſe des öffentlichen Verkehrs eingeführt, unter polizeiliche Con
trole geſtellt und allgemein als eine für das gewerbe und handeltrei
bende Publikum Norm gebende anerkannt iſt.

Am 13. d. Mts. wird die Enthüllung des Beuth- Denkmals
ſtattfinden, und wird das Stiftungsfeſt des Gewerbevereins mit dieſer
Feier vereinigt werden. Die allgemeine Theilnahme welche ſich zeigt,
die Anfragen, welche in dieſer Beziehung von nah und fern Seitens
der Schüler Freunde und Verehrer Beuth's bei den hieſigen Comités
einlaufen, laſſen mit Sicherheit eine große Ausdehnung dieſes Feſtes
erwarten, welches ſich zu einem wahrhaft vaterländiſch induſtriellen ge
ſtalten wird. Es werden die Gewerke, Fabriken und ſonſtige mit dem
einſtigen Wirken Beuth's in Verbindung ſtehende Anſtalten mit ihren
Fahnen und Emblemen ſich um 9 Uhr Morgens nach dem Platze an
der Bauakademie, dem Orte des Denkmals, begeben, woſelbſt ſie die
Spitzen der Behörden und die vielen Eingeladenen ſchon aufgeſtellt fin
den. Nach dem Singen eines Chorals wird der ehemalige Schüler und
Freund Beuth's, der Oberpräſident der Rheinprovinz, v. Pommer
Eſche, eine Anrede halten nach welcher die Enthüllung des Denk
mals erfolgt vor welchem dann die Aufzüge der Gewerke, Fabriken c.
deſiliren. Ein Choral wird die Feier deſchließen. Hierauf findet bei
Kroll ein Feſtmahl ſtatt. Jn wenigen Tagen wird das ſpezielle Feſt
programm bekannt gemacht werden.

Die „Preuß. Gerichtsztg.“ enthält folgendes intereſſante Rechts
gutachten Es iſt uns wiederholt die Frage vorgelegt worden, ob
Gottfried Kinkel unter Nr. l oder Nr. IV des Allerhöchſten Gna
denerlaſſes falle, d. h. ob er unbedingt begnadigt ſei oder nicht. Wir
glauben die erſte Alternative bejahen zu müſſen Allerdings iſt Kinkel
won einem Kriegsgerichte verurtheilt, jedoch nicht als Soldat von einem
gewöhnlichen Milikärgerichte, ſondern als Civilperſon von einem Kriegs
gericht genannten Ausnahmegerichte. Dergleichen extraordinäre
Kriegsgerichte vertreten aber innerhalb ihrer Kompetenz vollſtändig die
Stelle der ordentlichen Gerichte (vergl. 99. 10 f. der Verordnung über
den Belagerungs Zuſtand vom 10. Mai 1849 und vom 4. Juni 1851)
und ſind alſo krotz ihres Namens für die ihnen zur Aburtelung zuge
wieſenen Verbrechen in Wahrheit nichts weiter als außerordentliche Ci
vilgerichte. Schon dieſer Umſtand muß die Subſumtion der von ſol
chen Ausnahmegerichten verurtheilten Civilperſonen unter die „„„von
Militärgerichten Verurtheilten deren im Abſchnitt IV des Gnaden
erlaſſes gedacht wird, höchſt bedenklich machen. Völlig unzuläſſig aber
erſcheint dieſe Subſumtion, wenn man auf die ralio ſieht, welche der
im Gnadenerlaſſe gemachten Unterſcheidung zwiſchen den von Civil und
den von Militärgerichten Verurtheilten zum Grunde liegt und die of
fenbar darin beſteht daß nicht auch ſolche Perſonen, welche ihren Fah
neneid gebrochen ohne weiteres der königlichen Gnade theilhaftig wer
den ſollen. Dieſe ratio paßt unzweifelhaft auf die von Ausnahmege
richten verurtheilten Civilperſonen nicht.“

Am 1. Mai fand in Poſen eine Verſammlung des „Vereins der
deutſchen Landwirthe der Provinz Poſen“ ſtatt, in welcher fünf Re
ſolutionen gegen die polniſchen Beſtrebungen im Poſen' ſchen angenom
men wurden. Man beſchloß ferner eine Petition an das Staatsmi
niſterium, welche folgende 7 Punkte enthält

Beſetzung ſämmtlicher Kretsſtädte durch deutſche Truppen. 2) Verkauf von

Beſondere Beruhigung würde eine Befitzerwerbung durch den König und durch könig
liche Prinzen gewähren. 3) Anſtellung von Kreisſchulinſpektoren und ſtrenge Ueber
wachung der polniſchen Gymnafien Geiſtlichen und Schullehrer Seminare, die als
die Pflanzſtätte revolutiongirer Jdeen anzuſehen ſind. 4) Einwirkung dahin, daß den
deutſchen Gemeinden, die katholiſch ſind Religions Unterricht in ihrer Mutterſprache
ertheilt, auch in derſelben der Gottesdienſt abgehalten werde. 5) Ablöſung des Kir
chenpatronats. 6) Anerkennung des bereits in anderen Provinzen geltenden Grund
ſatzes, daß jeder Einwohner der Provinz kirchliche Abgaben nur an die Kirche, der
er ſeiner Konfeſſion nach angehöre, zahlt. 7) Anweiſung an die Adminiſtrativbehör
den bei den Entſcheidungen über den Umfang der Baubedürfniſſe geiſtlicher Jnſtitute
mehr auf die Kräfte der Verpflichteten und das reelle Bedürfniß Rückſicht zu nehmen,
als auf die Prätenſionen der Berechtigten

Vermiſchtes.
Ueber das bereits gemeldete Erdbeben zu Mendo za in der

argentiniſchen Republik hat man in London Nachrichten aus Rio Ja
neiro vom 9. April. Danach war ein Theil jener Stadt ganz zer
ſtört. Die Zahl der Getödteten ſoll 7000 ſein 2000 Häuſer ſind ein
geſtürzt der angerichtete Schaden wird auf 350 Millionen Franken
geſchätzt.

Der berühmte Naturforſcher Agaſſiz hat unter Anderm die
ſorgfältigſten Beobachtungen über die Korallenriffe im meyicaniſchen
Meerbuſen angeſtellt und auf Grund dieſer Beobachtungen Berechnun
gen über das Alter ſolcher „thieriſchen Klippen““ gemacht. Das Re
ſultat war daß die an der Südſpitze Florida's liegenden bekannteſten
vier Riffe, mindeſtens 8000 Jahre zu ihrer Bildung bedurften. Agaſſtz
ſetzte die Unterſuchungen weiter fort und fand, daß die ganze Halbinſel
Florida aus nichts als lauter Reihen von Korallenriffen, welche ſich
nach und nach aneinander anſetzten beſteht und daß dieſe zwei Brei
tengrade lange Korallen Halbinſel zu ihrer Entſtehung mindeſtens zwei
hunderttauſend Jahre bedurfte.

Bericht aus der Sitzung der Stadtverordneten
am 29. April.

Unter Vorſitz des Juſtizrath Gödecke wurde verhandelt
1) Der Magiſtrat überſendet die Verhandlungen der Commiſſion zur Berathung

der Vorſchläge über Ausbau des Hospitals und Errichtung neuer Freiſtellen in dem
ſelben unter der Mittheilung, daß er ſich den Anträgen der Majorifät dieſer Commiſ
ſion, welche dahin gehen „1) das jetzige Bau Project nicht zu unterſtützen 2) Vor
ſchläge zu machen wie eine Vermebrung der Freiſtellen nach dem jetzigen räumlichen
Umfange des Hosvpitals ſtattfinden könne, und 3) Berechnungen vorzulegen ob nicht
ſchon jetzt, reſp. zu welcher Zeit mit der Separation des Krankenhauſes vom Hospi
tale vorgegangen werden könne nicht anzuſchließen vermöge denn das vörgelegte
Bau Project ſei nach dem Gutachten Sachverſtändiger ausführbar, die fetzigen Räum
lichkeiten aber ungenügend um neue Hospitaliten aufzunehmen und der vorgeſchla
gene Bau ſo wenig koſtſpielig, daß die Mittel zur Errichtung der Freiſtellen wenig
dadurch geſchmälert würden. Was die Trennung des Hospitals vom Krankenhauſe
anlange, ſo würde der Bau einer neuen Krankenanſtalt, bei dem dann alle die An
forderungen welche die Neuzeit an ſolche Anſtalten mache berückſichtigt werden müſ
ſen, zumal wenn dieſelbe zweckmäßig mit dem Siechenhauſe verbunden würde, ein ſo
bedeutendes Capital erfordern daß man zwar wenn man ſchon jetzt oder in nächſter
Zeit an einen ſolchen Bau denken wolle, ein ſchönes Haus erlangen aber kein Be
kriebsCapital für die Anſtalten in derſelben haben werde. Wenn demnach auch eine
Trennung des Krankenhauſes vom Hospitale für eine ſpätere Zeit ins Auge gefaßt
werden könne, ſo ſei dieſelbe doch noch viel zu fern und das jetzt vorliegende Bedürf
niß zur Errichtung neuer Freiſtellen zu dringend, als daß jetzt ſchon an eine ſolche
Trennung gedacht werden könne da dazu noch eine bedeutende Vermögens Anſamm
lung nothwendig aber auch bei Errichtung der neuen Freiſtellen in vorgeſchlagener
Art möglich ſei. Jedenfalls aber ſei, wenn auf das Bauvroject nicht eingegangen
werden ſolle, erforderlich, ſofort 2 neue Stellen zu ereiren und werde die Genehmi
gung dazu beantragt. Die Verſammlung erklärt ſich einverſtanden und hält es für
wünſchenswerth, daß eine Vermehrung der Stellen im Hospital nicht bis zur Abtren
nung des Krankenhauſes verſchoben werde, kann ſich aber aus den früher angegebenen
Gründen für jetzt noch nicht für einen Ausbau erklären erſucht vielmehr den Magi
ſtrat, ihr ein Project zu einem Anbaue zur weitern Beſchlußfaſſung vorzulegen. Die
ſofortige Errichtung zweier neuen Freiſtellen wird genehmigt.

2) Die bisher für 20 Thlr. 15 Sgr. verpachtete Fiſcherei im ſtillen Waſſer iſt
nach Ablauf des Contracts anderweit auf 6 Jahre zur Verpachtung ausgeboten und
in dem desfallſigen Termine der Getreidehändler Ermiſch und der Siedemeiſter
Froſch mit 21 Thlr. Beſtbietende geblieben. Auf den Antrag des Magiſtrats wird

der Zuſchlag für dies Gebot ertheilt. I3) Die Lehrmittel der Armenſchule, welche zur Aushülfe an die ärmſten und flei
ßigſten Schüler verliehen werden reichen bei der außerordentlich geſtiegenen Frequenz
der Schule nicht mehr aus und iſt deshalb deren Vermehrung erforderlich. Der Herr
Rector Haupt glaubt, daß er mit einer Summe von 70 Thlr. ausreichen werde das
dringende Bedürfniß zu befriedigen, und der Magiſtrat trägt darauf an dieſe Summe
zu dem angegebenen Zwecke zu bewilligen, welchem Antrage gewillfahrt wird.

4) Obwohl der Zugang in der ſtädtiſchen n zu Oſtern bedeitend grö
ßer geweſen als der Abgang, ſo hat doch bei der ädchenſchule eine Vermehrung der
Klaſſen vermieden werden können, wogegen bei der Knabenſchule eine neue Klaſſe hat
eingerichtet werden müſſen. Der Magiſtrat beantragt für den anzunehmenden neuen
Lehrer ein Gehalt von 200 Thlr. zu bewilligen. Dies geſchieht M Etet

5) Zur Ausführung der diesjährigen Pflaſterarbeiten iſt eine Menge Ste n
forderlich, die von den beiden Entreprenneuren Lincke und eenre vorausſichtlich
nicht geliefert werden können. Es iſt deshalb mit dem Steinbruchbefitzer Fiedler
in Löbejün verhandelt und hat ſich derſelbe bereit erklärt 70 Schachtruthen à 135
Thlr. zu liefern welche der Magiſtrat demnächſt zur Pflafterung der Fleiſchergaſſe
verwenden will. Er beantragt, die Beſchaffung zu genehmigen. 5 Verſammlung
erklärt ſich mit der Beſchaffung von 70 Schachtruthen Löbefüner e zu
dem angegebenen Preiſe einverſtanden, erſucht aber zugleich den agiſtrat, dieſe
Steine nicht zur Pflaſterung der Fleiſchergaſſe, ſondern zu der der Königsſtraße ver

wenden zu laſſen.Liertnf geſchloſſene Sitzung

Geſetz Sammlung.
Das am 3. Mat aus egebene 15. Stück der Geſetz Sammlung enthält unterNr. 5359. den Vertrag wiſhen Preußen und Oeſterreich betreffend die Herſtellung

iner Eiſenbahn Verbindung zwiſchen Neüberun und Oswiecim, ſowie zwiſchen Dzted
t und einem in der Gegend von Nicolat belegenen Punkte der Nena Kattowitzer
S Vom 23. Februar 1861; unter

Hr. 5360. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. März 1861, betreffend die Ver
leihung der ſiskaliſchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung der Gemeinde
Chauſſee von Witzerath an der Montjoie Düren Golzheimer Bezirksſtraße im Kreiſe
Montjote über Strauch, Schmidt und Heimbach nach Vlatten an der GemündFroitz
heimer Bezirksſtraße im Kreiſe Schleiden, Regierungsbezirk Aachen und unter

Nr. 5361. den Allerhöchſten Erlaß vom 3. April 1861, betreffend die Verlelhüng
Domänen in den weſtlichen Provinzen und Ankauf von ſolchen in der Provinz Poſen. Ah fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde Chauſſeen



von Wetzlar über Nauborn Schwalbach und Niederquembach bis in das Solmsbach
al, im Kreiſe Wetzlar, Regierungsbezirk Coblenz.

Singakademie.
Dienstag den 7. Mai Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

Jnſp. Bachmann a. Magdeburg. Hr. Stud. jur.“ Rothe a. Düſſeldorf. zeleve Wilde a. Staßfurt. 2 ſederf. et
Stadt Hamburg. Hr. Geh. Finanzrath v. Wilmowski, Hr. Privat. v. Hertz

berg u. Hr. Fabrik. Heſſe a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. BöhmReedfing a.
Weichnitz. Die Hrrn. Kaufl. Opel a. Apolda, Hildebrandt a. Rheydt, Wöhler

akademie im Saale zum Kronprinzen.
Seb. Bach: „Freue dich, erlöſte Schaar“

Geübt wird Cantate von mann a. Stettin, Ben
Der Vorſtand. a. Dresden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 6. Mai.

u. t König a. Würzburg.
Die Hrrn. Kaufl. Meviſſen a. Dülken,

Köln, Weber u. Lewin a. Berlin Willmer a. Leipzig. Hr. Dr. Moritz u. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Dunker a.

Kronprinz. Die Hrrn. Fabrik. Ad.
Schröder a. Köln.

Hauptm. v. Wentzelmann a. Berlin.
Stadt Zürieh. Hr. Techn. Tſchokke a. Aarau.

Werdohe, Bloch a. Berlin, Oehne a. Magdeburg, Reuter a. Minden.
Hr. Secr. Kämper a. Berlin.wirth Leubel a. Groſſen.

Lauban.
Goldäner Riäng. Hr. Kaufm. Brendel a. Stettin

Hente's Rötel.
Buckau.
Gotha.

Hr.

Hr. OAmtm.
Schauermann a.

Hr. Land Mecklenburg Schwerin

mann m. Fam. a. Breslau.
dix a. Berlin, Böhmert a. Stendal. Hr. Gutsbeſ. Hart

Die Hrrn. Privat. Friedrich u. Bunge m. Frau

Reg.Rath Gebhardt a. Berlin. Hr. Jngen. Stölzel a.
Die Hrrn. Kaufl. Jauch a. Hamburg Kürſchner a. Erfurt Riudie a.

Hr. Fabrikbeſ. Keilmann a. Bernburg
deburg. Hr. Poſtbeamter Schieler m. Frau a. Coblenz.

Hötel zur Hisenbahn., Hr. Buchhdlr. Gürth a. Berlin. Hr. Oekon. Schütz
m. Frau a. Bernburg.
deburg Pieper a. Salzwedel

Hr. Dr. jur. Rödiger a. Mag

Die Hrrn. Kaufl. Rieger a. Hamburg, Müller a. Mag
Ranke a. Leipzig.

Hr. Fabrik. Roth a.
Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Fabrik. Schlegelmilch
e z Suhl. Hr. Confiſt. Rath Hennicke a. Magdeburg Die Hrrn. 5. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

ütsbeſ. Dommann a. Trenſee, Jaſo a. Wittſtock. Hr. Bildhauer Reck a. Luftdruck 332,9 333,32 Par. 333,2ankſutt a. B. en. ich a „91 Par. L. 333,32 Par. L. 333,64 Par. L. „29 Par. L.Hr. Oekon. Siebert a. Wulfen Hr. Beamter Ehrenreich a Dunſtdruch 269 Par 242 ar. L. 1,50 Par. e. 2,11 Par.
Goldner Löwe. Hr. Fabrik. Rießler a. Zerbſt. Hr. Gutsbeſ. Schwenicke a. Rel. Feuchtigkeitt 85 pCt. 64 pCt. 71 pCt. 77 pCt.

Eisleben. Hr. Archit. Stock a. Dresden. Hr. Rent. Riedel a. Kaſſel. Hr. Luftwärme 2,3 G. Rm. 7,2 G. Rm. 3,2 G. Rm. 4,2 G. Rm.

Jnſerate in die Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)“
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt,
Rothenburg, Weißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergü

Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Untertigung ſtets auf's Schleunigſte beſorgt
zeichnete gezahlt.

C. Schmidt, Auctionator u. ger. Taxatorin Bitterfeld.
Adelbert Loſſter in Connern.
Carl Einer in Delitzſch.
Kuhntſche Buchhdlg. (E. Graeſenhan) in Eisleben.
Friedrich Rudloff in Löbejün.
H. F. Exius, Papierhandlung in

W. F. Tauerſchmidt in Naumburg.
S. A. Schmid's Buchdruckerei in Querfurt.
A. Emig in Nothenburg.
G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels.
J. H. Webel ſche Buchhandlung in Zeitz

Merſeburg.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung,
Sangerhauſen

Die dem Müller Friedrich Chriſtian
Adolf May zu Blankenheim zugehbri
gen Grundſtücke, als

a) die zu Blankenheim sub No. 133 be
legene Waſſermühle, die Obermühle ge
nannt, mit einem Mahlgange, auch Wohn
gebäuden, Hofraum, Scheune, Ställen und
1 Acker Garten, in welche im Jahre 1857
eine Dampfmaſchine mit 3 Mahlgängen
mit Vorgelege aufgeſtellt taxirt 11,871
15
das damit conſolidirte Planſtück No. 138
der Karte, 34 Morgen 16 Ruthen ent
haltend taxirt 4096

c) das Planſtück No. 138a 2 Morgen 30
D Ruthen enthaltend taxirt 254 20

zuſammen abgeſchätzt auf 16,222 5 zu
folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am S. Juni 1861
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreis-GerichtsDi
rektor Wieruszewski, an ordentlicher Ge
richtsſtelle, Zimmer Nr. 7, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

v)

Auction.
Auf

den 15. Mai 1861, Vormittags von 9 Uhr ab
und folgende Tage

ſollen in der Wohnung des Materialiſten Jo
hann Gottlob Ruhland am Mühlberge
zu Schkeuditz die zum Nuhland'ſchen Con
curſe gehörigen Waaren Vorräthe meiſtbietend
gegen ſofortige baare Zahlung verkauft werden.

Schkeuditz, den 27. April 1861.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Gefundener Schatz.
Am 11. März d. J. ſind beim Einreißen

des Wohnhauſes auf dem Koch'ſchen Ritter
gute zu Crumpa, in der Mauer 38 Stück
verſchiedene Goldmünzen zum Werthe von

187 22 6 in einem ledernen Beu
tel gefunden worden.

Der Verlierer reſp. Eigenthümer wird auf
gefordet, ſeine Rechte innerhalb zwei Monaten,
ſpäteſtens bis zum

21. Juni dieſes Jahres
geltend zu machen widrigenfalls er ſeines
Rechts verluſtig geht und den Geſetzen gemäß
mit dem Funde verfahren werden wird.

Querfurt, den 6. April 1861.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der Neubau eines Schul und Küſterhauſes

in Beeſedau ſoll im Wege der Submiſſion
vergeben werden.

Der Anſchlag, die Zeichnungen und die Be
dingungen hierzu liegen täglich in den Vormit
tagsſtunden von 8 bis 10 Uhr in meinem Ge
ſchäftszimmer zur Einſicht bereit, und ſind ver
ſiegelte Offerten mit der Aufſchrift „Submiſ
ſionsOfferte zum Neubau des Schulhauſes in
Beeſedau“ bis Sonnabend den 18. d. Mts.
12 Uhr zu welcher Zeit dieſelben erbrochen wer
den ſollen, bei mir abzugeben.

Halle, den 5. Mai 1861.
Der Königl. Bau Jnſpector

Herr.
Nutzholz- Verſteigerung

in der Königlichen Oberförſterei
Ziegelrode.

Am Mittwoch den 15. d. Mts. von Mor-
gens 9 Uhr ab ſollen hier im Müller'ſchen
Gaſthofe die folgenden kleinen Nutzholzſorti
mente verſteigert werden

a) aus dem Forſtbegange Lodersleben,
Schlag Sandberg:

5 Schock Stangen II. Klaſſe in Haſeln,
zu Hordepfählen zugerichtet,

118 Schock Bandſtöcke von 10— 16 lang und
ſtark,

542 dergl. Mittelſorte, von 8 10 lang
und 1“ ſtark,

250 dergl. geringe Sorte, Schabereife;
b) aus dem Begange Hohelinde,

Schlag Krücke:
4 Schock Bandſtöcke der ſtärkeren Sorte,

333 Schock dergleichen Mittelſorte.
Während des Termines werden Holzkaufgel

der von früheren Auctionen und nach demſel
ben aus der gegenwärtigen von dem anweſen

Avertiſſement.
Die Oeconomie des im Gerichtsamts bezir

Elſterberg und in unmittelbarer Nähe de
Sächſiſch Bayriſchen Eiſenbahn Stunde
vom Anhaltepunkt Jocketa entfernt, gelegenen
Rittergutes Liebau, wozu
173 Acker 278 R. Feld,
32 75 Wieſe,4 281 Girten u. Dorfflur c.1 180 Hutung, Teiche c.

212 Acker 164 R. in Sa.
gehören, ſoll nächſtkommenden

I. Mai 1861auf zwölf hintereinander folgende Jahre und
zwar auf die Zeit vom 1. Juni 1861 bis da
hin 1873 unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen an den Meiſtbietenden
verpachtet werden. Der mit Leitung dieſer Pacht
verhandlung beauftragte unterzeichnete Sachwal
ter ladet daher zahlungsfähige Pachtluſtige hier
mit ein, erſtgedachten Tags den 15. Ma
a. c. Vormittags 10 Uhr in dem Ritter
gute Liebau ſich einzufinden ihre Gebote zu
erbffnen und ſodann der Pachtlicitation und nach
Befinden eines Pachtabſchluſſes ſich zu gewär
tigen.chrigens können bis zum Serminstage die

Pachtbedingungen nebſt Verzeichniß und reſp.
Beſchreibung der Pachtobjekte auch bei dem
Unterzeichneten ſowie im Rittergute Liebau
eingeſehen und reſp. gegen Erlegung der Co
pialien beim Unterzeichneten erlangt werden.

Plauen, im Königl. Sächſ. Voigtland,
den 24. April 1861.

Adv. Karl Steinhäuſer.
Offene Lehrerſtelle.

Zu Michaelis d. J. iſt eine ordentliche Leh
rerſtelle an unſerer Realſchule J. Ordnung neu
zu beſetzen. Das jährliche Gehalt beträgt 500
Thaler. Als Qualifikation wird mindeſtens die
facultas docendi für die mittleren Klaſſen im
Deutſchen, Lateiniſchen und Franzöſiſchen und
wenigſtens für die untern Klaſſen in der Re
ligion verlangt.

Qualifizirte Bewerber wollen unter Beifü
gung der Atteſte ihre Geſuche ſpäteſtens bis
zum 20. Mai d. J. bei uns einreichen.

Görlitz, den 4. Mai 1861.
Der Magiſtrat.

den Herrn ForſtkaſſenRendanten angenommen.
Zſiegelrode, den 2. Mai 1861.

Ein tüchtiger Hofemeiſter findet guten Dienſt

Das Nähere bei C. Potzelt.

Hr. Gutsbeſ. Heckmann a.



Verkauf eines Braunkohlen
Bergwerks.

Die im beſten Betriebe befindliche Braun
kohlengrube „Vertrauen“ bei Rieſtedt,
Kreis Sangerhauſen, ſoll mit den vorrä
thigen Kohlenbeſtänden aus freier Hand
beſtbietend verkauft werden.

Es wird hierzu ein öffentlicher Termin auf

den 17. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Gaſthof „Zum preußiſchen Hof“ in
Sangerhauſen vor dem unterzeichneten Gru-
benvorſtand anberaumt, wozu zahlungsfähige
Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die Verkaufsbedingungen im Termine ſelbſt
bekannt gemacht werden dieſelben aber auch
zuvor bei dem Unterzeichneten eingeſehen wer
den können.

Eine nähere Auskunft über die Grube ertheilt
auf portofreie Anfragen der Steiger A. Schulze
in Rieſtedt bei Sangerhauſen

Nordhauſen, den 3. Mai 1861.
Der Repräſentant der Grube „Vertrauen“ bei

Rieſtedt.
G. Hamburger.

Auction. Montag den 13. Mai e. und
den folgenden Tag von S Uhr Vormittags ab
ſollen in dem Friedrich Große ſchen Hauſe
zu Helfta folgende Gegenſtände, als 2 zehn

Unſer Geſchäftslokal iſt von heute ab aus dem Hauſe Schulberg 1 nach dem kleinen Ber
lin 3 verlegt.

Halle, den 6. Mai 1861.
Die Agentur

der Gothaer Feuer und Lebensvergicherungsbanken f. D.

in e.
Für die gegenſ. Hagelschäden- Vergütungs-Gesellschaft in

Leipzig werden fortwährend Verſicherungen angenommen bei
Ed. Benold Halle, Marktkirche Nr. 3.

Anhalt Dessauisehe Landesbank.
Der Geſchäftsbericht, ſowie der Jahresabſchluß der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank kann

vom 8. Mai d. J. ab in Empfang genommen werden
auf unſerem Büreau hierſelbſt
auf dem Comtoir der Herren Volkmar S Vendix in Berlin,
auf der Expedition des Advokat Hermann Kühn in Leipzig, Neumarkt 23.

Deſſau, den 4. Mai 1861.
Der Verwaltungsrath der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank.

Lieſengang, Vorſitzender.

Concorde,.Cölniſche Cebens-Verſichernngs-Geſellſchaft,
Grund Kapital der Geſellſchaft, 10,000,000 Thaler.

Die Concordia übernimmt gegen feſte und ſehr mäßige Prämien Lebens Ver
ſicherungen und überhaupt alle Verſicherungen von Kapitalien und Renten auf
den Lebens wie auf den Todesfall in jeder beliebigen Form.

Zu den von ihr eingerichteten Kinderverſorgungs Kaſſen können Einſchreibun-
gen zu jeder Zeit erfolgen, und zwar für alle Kinder, die nicht vor ISAS geboren
ind.jährige Pferde (aus dem Zorn ſchen Nachlaſſe), ſind

Schweine, Spreu, Stroh, Klee, Bretter, ein
Ackerwagen, 1 Pflug, 3 Eggen, 1 Walze, Ge
ſchirre, 1 Futterrübenmühle, 1 Futterbank, ſo
wie verſchiedene Haus und Wirthſchaftsgeräthe
verſteigert werden. Das Vieh kömmt am erſten
Tage Mittags 11 Uhr an die Reihe.

Otto Auctionator.

Ein Landgut
in g. u. freundlicher Lage in der Nähe einer gr.
Stadt mit faſt neuen herrſchaftl. Gebäuden,
ca. 110 Mrgn. Areal, incl. 13 Mrgn. g. 2ſchü
rigen Wieſen u. durchweg guten u. ſichern Raps
u. Weizenboden 1. Klaſſe, compl. Jnventar, an
lebenden 4 Pferde 15 Stück Rindvieh 10
Schweinen u. g. m. ſoll ſofort für den Preis
von 14,000 bei 6000 Anzahlung ver
kauft werden. Alles Nähere durch den

Oeconom G. Koch in Schildau.

Fünf Thaler Belohnung
wer uns den Dieb namhaft macht, welcher
Sonntag den 5. M. früh 9 Uhr aus der An
lage in Paſſendorfer Aue Schippenſtiele geſtoh

len hat. Die Gebr. Elitzſch.
Halle, Weingärten-

Bäckerei- Verkauf.
Meine zu Bitterfeld belegene, mit ausge

zeichnet. Backofen verſehene Bäckerei, zu wel
cher auch ein Verkaufsladen mit vollſtänd. Ein
richtung zum Materialgeſch. gehört, will ich un
ter den günſtigſt. Beding. womögl. ſogl. verkauf.
und können Kaufliebhaber ſich an mich ſelbſt
A. NRiedel, Wwe., jetzt Halle a/S., Bahn
hofs Str. Nr. 3, 2 Trepp., oder nach Bit
terfeld an Hrn. Fleiſchermſtr. Karl Braune
wenden.

Ein Material Waaren und Detail- Geſchäft
in Thüringen, das einen jährlichen Umſatz
von ca. 10,000 hat, der einer fortgeſetzten
Vermehrung entgegengeht, iſt mit den neu er
bauten Gebäuden und LadenEinrichtung für
den Preis von 10,000 zu verkaufen. Das
Wohnhaus bringt bei einiger Veränderung 230
Miethe ein. Das Nähere auf Anfragen unter
F. F. 80, abzugeben an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Jn einer Stadt in Thüringen sFſiſt eine
Sprit und Eſſigfabrik die auch in Sor
ten anſehnliche Abnahme hat und einen jährli
chen Umſatz von 30-25,000 macht der
bei größerer Anlage noch bedeutend vermehrt
werden kann zu verkaufen. Zur Uebernahme
ſind es. 6000 nöthig. Wo und von wem
erfährt man auf Briefe S. S. 65, abzug. an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Die Geſchäfts Reſultate pro ultimo December 1860 ſtellen ſich wie folgt
r aus den Beiträgen geſammelt 1,965 548 Thaler.

Verſicherte Kapitalien 9,814,464Verſicherte jährliche Leibrente 47,763Zahl der verſicherten Perſonen 6,562.
Zahl der eingeſchriebenen Kinder 28,110.

Proſpekte und Antrags Formulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilen bereitwilligſt
und unentgeltlich

Weise Pfaſe, General Agenten in Halle a/S.
Hugo Quoofs, Agent in Bitterfeld.
J. S. Schumann Agent in Delitz ſch.
Lieutenant Nücken, Agent in Düben.
J. Achenwall, Agent in Eilenburg.
Meißner S Jimmermann, Agenten in Halle a/S.
B. A. Mechsner, Agent in Jeſſen.
A. Rindfleiſch, Agent in Merſeburg.
C. H. A. Hertel, Agent in Schkeuditz.

Auction auf dem Nittergute Reuden bei Zeitz.
Wegen Wirthſchaftsveränderung ſollen auf dem Rittergute zu Reuden

Donnerstag den 28. Mat d. J. Vormittags von 9 Uhr an
21 Stück Melkkühe, 11 Stück Kalben, 2 Stück Bullen, 5 Stück Reit- u. Wagenpferde

Ferner: Freitag den 24. Mai d. J. u. folgende Tage Vormittags von 9 Uhr an,
5 Rüſtwagen, 2 Walzen, 11 div. Ackerpflüge, 10 Eggen, 1 Schüttekarren, 1 Jauchenwagen,
2 Wurfmaſchinen, 1 Schnippelmaſchine, 1 Häckſelmaſchine, Pferdegeſchirre, Kettenzeug,
Siebe, Sacke, Rapsplanen, Milchäſche, Böttchergefäße und anderes Wirthſchaftsgeräthe aller
Art ingleichen einige alte Möbels,

einzeln, gegen ſogleich baare Zahlung in Preuß. Court. öffentlich verſteigert werden. Zugleich
wird bemerkt, daß ſich das Vieh in ſehr gutem Zuſtande befindet.

Zeitz, den 1. Mai 1861. Der Auctions Commiſſarius Frick.

Eine größere und eine kleinere Familienwoh
nung ſo fort zu vermiethen bei

J. G. Mann G Söhne
Herrſchaftliche Wohnung.

Alter Markt Nr. 25 iſt die ſehr geräumige
BelEtage, welche der Hr. Oberamtmann Ma
ckenſen bewohnt und aus 6 herrſchaftlichen
Zimmern nebſt Domeſtiken Stuben 2 Kutſch
ſchuppen und Pferdeſtall beſteht, im Ganzen
oder getheilt, zum 1. October zu vermiethen.

Ebenſo ein ſchöner Handels oder Lager Kel
ler und ein kleiner Laden mit oder ohne Woh
nung. A. S. Fienſch, kl. Klausſtr. Nr. 12.

Auf ein mit allen Branchen verſehenes Rit
tergut und tüchtigen Oeconomen als Lehr
herrn, kann ein Lehrling placirt werden.

Für einen pract. Oeconomen wird bei
5 bis 6000 Vermögen zur Uebernahme bis
Johanni d. J. eine Pachtung geſucht.
Gefällige Offerten franco an den Agent

E. F. Weiſe in Delisſch.
Circa 100 Stück 4- z ger de

ammel ſtehen auf dem Gute Jiegelrodee Eisleben zum Verkauf und nach der Schur

Geſuch.Für ein auswärtiges Materialgeſchäft wird
zum 1. Juli a. e. eine Mamſell welche ſchon
darin thätig war, geſucht. Reſlectirende, mit
guten Atteſten verſehen, erfahren Näheres Brü
derſtraße Nr. 8.

Ein junges Mädchen von 20 Jahren ſucht
unter annehmbaren Bedingungen eine Ammen
ſtelle Zu erfragen gr. Brauhausg. Nr. 22.

Jch erkläre hiermit, daß die Weleidi
ung, welche meine Frau meinem Hauswirth

Nerge in Giebichenſtein zugefügt hat, auf
ünwahrheiten beruht. Carl Schmidt.

Ein Oeconomie- Lehrling
wird geſucht auf dem Rittergute Modelwitz
b. Schkeuditz. Näheres auf portofr. Anfragen

Zwei Lehrlinge werden geſucht beim
Schmiedemeiſter Fehling,

Herrenſtraße Nr. 16.
Eine nahrhafte Schmiede, nicht weit von

Halle, welche ſich in gutem Zuſtande befindet
ſoll Familienverhältniſſe halber mit 400 An
zahlung ſofort verkauft werden. Wo ſagt

abzulaſſen. Meyer. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.



Die dritte allgemeine Verſammlung der Stolze' ſchen Stenogra
phen in den ſächſtſchen Landen

wird am Sonntag den 12. d. M. in Den gütigſt bewilligten Räumen des hieſigen Logen Ge
häudes ſtattfinden und werden alle Kenner und Freunde der Stenographie in hieſtger Stadt
und Umgegend hiermit ergebenſt zu derſelben eingeladen. Beginn der Verhandlungen 10 Uhr,
des Feſtmahls 1 Uhr. Am Abend vorher um S Uhr Vorbeſprechung. Ueber alles Nähere
ertheilt Auskunft R. Dittmäar, slud. theol., Jägerplatz 3, Nachm.

Albert Henſel,
empfiehlt ſein Galanterie- u. Poſämentier-Waarenlager einer gütigen Beachtung.
Haarputze in Sammet, Chenille u. Band,

Hutbänder, Hutblumen u. Federn,
Kragen u. Aermel, ſchön geſtickt,
Ledertaſchen in den beſten Muſtern,
Armbänder, Boutons, Broſchen,

Handſchuh alle mögliche Sorten,
Uhrketten, ganz den goldenen gleich,
Herren Shläipſe, ſehr verſchieden,
Bronce an Gardinen, als Stangen, Ar

me, Roſetten, Halter, Adler u. verſch. Verzier.

S. Leipzigerſtraße S. bei G. othkuis el
empfiehlt eine reiche Auswahl in gaſpirten und fagonnirten Kleiderſtoffen von 3 bis 15
das Neueſte in Puir de Laine in reiner Wolle von 9 z an gewirkte Shawls von
10 Thlr. am Shawls- Tücher von 2 an, Deckentücher von 1 A an. Echte
ZitzKattune von 3 roſa und lilla Kattune 4 feinen Lüſterin in glatt und fagonnirt
von 6 an, Halb Leinen von 2 bei G. Mothkugel.

Beſonders mache ich aufmerkſam auf mein Tuch und Buckskin Lager und ver
kaufe br. Buckskin von 1 Tuche von 1 feinen Mailänder ſchwarzen Taffet
zu ſehr billigen Preiſen

nur Leihgigerſtraße Nr. 95 bei Gl. Oh
Zeige meinen werthen Kunden ergebenſt an, daß ich von der Leipziger

Meſſe zurückgekehrt bin und empfehle die neueſten Bänder zu ſoliden
Preiſen.

Spritzen u. ſ. w.

Biickys Seibenbandhandlung, Rathhausgaſſe Nr. I8.

Louis Mtükane, Schmeerſtraße Nr. 19,
empfiehlt Brurchbaänmder, Gnainistrüimmpfe, Larfkis-
SEm für Reiſende, desgleichen mit Stechbecken für Kranke Vrimauux
in den verſchiedenſten Formen

Kranke und kleine Kinder; Clistiersprätzen in Zinn und Glas,
mit und ohne Kaſten,

waſſerdichten Unterlagſtoff für ſchwere

zum Selbſtgebrauch; g. Ballom-

Kraft Gries
Den alleinigen Verkauf des von mir fabri

zirten, von den Herren Aerzten für Kinder u.
Reconvalescenten wegen ſeiner Nahrhaftigkeit
und Leichtverdaulichkeit verordneten Kraft
Grieſes habe ich für Wiehe und 5 Stun
den Umkreis dem Herrn F. E. Nauſch über

tragen. StMagdeburg, den 1. Mai 1861.
Theodor Timpe.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle
ich mich unter Zuſicherung prompter Bedienung

zu geehrten Aufträgen beſtens.
Wiehe, den 1. Mai 1861.

F. E. Rauſch.
Schöne Georginen, Levkoienpflan

zen c. empfiehlt H. Lochner, Neunhäu
ſer Nr. 4.

Blumen und Gemüſeſaamen ver
kauft, um bald damit zu räumen, unter En

grospreiſen die Blumenhandlung
Neunhäuſer Nr. 4

Die beſten u. friſcheſten baieriſchen Malz
bonbons von bekannter Güte gegen Huſten
u. Heiſerkeit nur bei E. V. Helm, Steinſtr.

Roſinen, Corinthen, Schmelzbutter
und trockene Hefe empfiehlt beſtens und bil

g. E. L. Helm.Ein Schaafknecht
i elnet W Rittergute Modelwitz

„Schaafvieh Verkauf.
120 Stück größtentheis junges Zuchtvieh,

geſund, fein und wollreich.
Rittergut Modelwitz b. Schkeuditz

Vieh Verkauf.

Jm Gute Nr. 3 in Zickeritz ſteht eine
fette Kuh, ſo wie ein jähriger ſehr guter
Sprungbulle zum ſofortigen Verkauf.

Hochzeits- u. andere Geſchenke
in größeren ſilbernen Gegenſtänden die modern
ſten Schmuckſachen in Gold und Silber, ſind
ſtets durch directen Bezug aus den ſolideſten
Fabriken von den kleinſten bis zu den werth
vollſten Gegenſtänden zu den billigſten Preiſen
zu haben bei

Adelbert Loſſter in Cönnern.
Feine decotrirte Porzellan Glas u. Cry

ſtällwagren empfiehlt das Neueſte in beſter Aus
wahl Adelbert Loſſier in Cönnern

Moderateur Lampen, Leuchter und andere

Lackirwaaren bei
Adelbert Loſſter in Cönnern

Ganze Tiſch, Tafel u. Waſchſervice, ſowie
alle anderen weißen Porzellangeſchirre empfiehlt
im Einzelnen zu Fabrikpreiſen

Adelbert Loſſter in
Reine Roggenkleie liegt zum Verkauf beim

Müller Hermann Nicolai in Cönnern.
Dem ſich als namhaft gemachten Mauer

polier, Mauergeſellen J. Kanzler zur Er
widerung: Wäre es nicht beſſer geweſen die
Ecken am neuen Schulgebäude erſt durch Sach
verſtändige nachlothen zu laſſen damit als
dann der Mauergeſell Kanzler beim Königl.
Staatsanwalt einen beſſern Haltepunkt hätte
Ferdinand Kanzler. Karl Schurig.

J. A.
Mehrerer Mauergeſellen.

Cönnern.

lichen Arbeiten erfahren, oder eine perfekte,
ehrliche Köchin, der Alles im Hauſe anver
traut wird, erhält zum 1. Juli einen guten
Dienſt in der Nähe von Halle. Zu er
fragen große Märkerſtraße Nr. 6, 1 Treppe

Ein junges Mädchen, in weiblichen und häus
lichen Arbeiten erfahren, ſucht unter beſcheide
nen Anſprüchen zum 1. Juli bei einer einzel
nen Dame oder anſtändigen Herrſchaft eine
Stelle. Zu erfragen Schülershof Nr. 17.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Vulſuus
u

Eine Mamſell, die perfekt kocht, in häus

Meer cle He (Lilienwasser).
Andere cosmetische Mittel halten mit die

ſem Schönheitswaſſer keinen Vergleich aus
daſſelbe iſt aus vegetabiliſchen Stoffen zuſam
mengeſetzt, entfernt Sommerſproſſen Le
berſſlecken, Miteſſer, Flechten, Rö
the c. wofür die Fabrik garantirt und im
Nichtwirkungsfalle den Betrag zurückzahlt. à Fl.
mit Gebrauchsanweiſung 20 bei

W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
Ein ſehr kl. engl. Stutzflügel und

ein größerer ſind noch zu vermiethen,
letzterer auch billig zu verkaufen
Barfüßerſtraße Nr. 7, 2 Treppen.

Große Holländ. Bücklinge,
Friſche Kieler Sprotten,
Du

O. Mille am Markt.
Zur gefälligen Beachtung!

Die Unterzeichneten ſehen ſich hierdurch zu
der Erklärung veranlaßt, daß ihr mediziniſcher
Tokayer-Wein, aus triftigen Gründen,
nicht bei dem Kaufmann Hr. Julius Nif
fert in Halle a/S. verkäuflich, ſondern nur
in den bekannten Apotheken zu haben iſt. Wir
bitten deshalb um Täuſchungen vorzubeugen,
darauf zu achten, daß die Flaſchen unſern Fir
maſiegel enthalten.

In bowsky G Co. in Berlin,
Wein Groß Handlung.

Bekanntmachung.
Wegen Steigerung des Roggenpreiſes ſehen

wir uns genöthigt, den Brodpreis pro d 1
zu erhöhen.

Halle, den 7. Maf 1861
Die Bäcker Jnnung.

Den 13. Mai Mittags 11 Uhr ſollen auf
dem Gute Nr. 1 zu Schlettau bei Löbejün
90 Stück fettes Schaafvieh, in Parzellen, meiſt
bietend verkauft werden.

Mir iſt ein kleiner Hund zugelaufen am
Halsband ſind zwei Buchſtaben O. R. eingenäht,

Karl Schröter in Oſtrau
Für Brau und Brennereibeſitzer.
Ein noch in ganz gutem Zuſtande befindli

ches großes Kühlſchiff, 25 Fuß lang, 14 Fuß
breit, 10 hoch, 2 ſtark, nebſt vollſtändi
gem Lager ſteht billig zu verkaufen.

Cöthen, den 4. Mai 1861.
Franz Scheibe, Schloßſtraße Nr. 4.

Ein neunſitziger Perſonenwagen, erſt
neu gebaut und ſehr leicht zum Fahren, ſteht
preiswürdig zu verkaufen.

Auch ſtehen daſelbſt zwei noch brauchbare
Pferde zum Verkauf.

Merſeburg, den 5. Mai 1861.
E. Krauſe, Lohnkutſcher.

Einem verehrten bauenden Publikum die er
gebene Anzeige, daß ich mich in hieſiger Stadt
als Zimmermeiſter niedergelaſſen habe. e

Hermann Wiese,Ranniſche Straße Nr. 13.

Ein ſchwarzer Schleier iſt vom goldenen
Ring bis an die Ecke der Leipziger Straße ver
loren gegangen. Gegen Belohnung abzugeben
an Ed. Stkückrath in d. Exped. d. Ztg.

Am Sonntag Abend ein kleiner weißgelber
Hund zugelaufen Pussel u. R. H. ge
zeichnet, Steuermarke Nr. 751.

Factor Kürbis, Giebichenſtein 93.

Herzlichen Hank dem Herrn Dr. Wilke
für ſein raſtloſes Bemühen, daß er uns unſere
Tochter, Ch. Friedrich verehelichte Bogen
hardt, von ihrer Krankheit, nächſt Gottes
Hülfe, ſo ſchnell wieder geſund hergeſtellt hat.
Her liebe Gott möge ihn noch lange zum Wohl
der leidenden Menſchheit erhalten und alle Eltern
vor ſolchen Schickſalsſchlägen bewahren

Halle, den 6. Mai 18614.
G. Friedrich nebſt Frau.



Zweite Beilage zu 105 der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchde ſchen Perlage).

Halle, Dienstag den 7. Mai 1861.

Bekanntmachun h h S
gen Freiwilliger Verkauf. an Gerichtsſtelle hierſelbſt anberaumten Ter

Königliches Kreisgericht Merſeburg, mine meiſtbietend vergachtet werden.
Bekanntmachung.

Die fiskaliſche Chauſſeeſtrecke, welche bisher
zwiſchen dem Thüringer Bahnhofe und der
neuen ActienZuckerraffinerie die Leipziger Chauſ
ſee mit ber Merſeburger verband, iſt von jetzt
ab mehr ſüdlich auf den Wörmlitz Bruckdorfer
Verbindungsweg verlegt.

Von der alten Strecke iſt derjenige Theil,
welcher in der Verlängerung der Königsſtraße
bis zum Canenaer Wege führt, von jetzt ab
als Communicatiſonsweg derjenige Theil aber,
welcher vom Canenager Wege bis zur neuen
Verbindungsſtrecke führt, von jetzt ab als blo
ßer Feldweg benutzbar.

Halle, den 2. Mai 1861
Der Königliche Polizei Director

v. Boſſe.

Auction.
Am 11. Mai d. J. (Sonnabend) Vormit-

tags 11 Uhr, ſollen im Hofe des unterzeichne
ten Kreisgerichts vier Schock krummes
(urſprünglich langes) Roggenſtroh, à Bund
10 Pfund, an den Meiſtbietenden verkauft wer
den. Dieſes Stroh hat zur Füllung der Stroh
ſäcke der Gefangenen gedient und iſt nach dem
Gutachten eines Sachverſtändigen noch zu Streu
in Viehſtälle und zu Wellerwand gut zu ge
brauchen. Uebrigens kommt künftig ſolches Stroh
in ungefähr derſelben Quantitkät allmonatlich
zum Verkauf.

Halle a/S., den 2. Mai 1861
Königliches Kreis Gericht.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis- Gerichte

zu Halle g. d. S.
I. Abtheilung

Das dem Kupferſchmiedemeiſter Julius
Schimmelpfennig, jetzt deſſen Concurs
maſſe und dem Nieblaus Neuer gehörige
im Hypothekenbuche von Halle Bd. 36 unter
Nr. 1288 eingetragene Grundſtück:

Ein Haus, Hof und Garten
nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi- ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13)
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

6025 Thlr.
ſoll

am 13. Julius I861
Vormittags I Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Srep
pe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Deyutirten ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
Herrn KreisGerichtsrath Balcke meiſtbietend demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner
verkauft. werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Ge vor dem Komwiſſar Kreisgerichtsrath Berndt
richte anzumelden.

Freiwillige Subhaſtation
Die den großjährigen Geſchwiſtern Rein

hardt zugehörige zu Klein Klitzſchmar
gelegene und unter Nr. 26 in dem Hypothe-
kenbuche eingetragene Gutsbeſtzung mit 197
Morgen 37 Ruthen Feld ſoll der Erbtheilung
halber auf

den 2 Mai d. J.Vormittags II Uhr
in dem Reinhardt'ſchen Gute zu Klein
e ar an den Beſtbietenden verkauft
werden.

Kaufliebhaber, welche ſich über ihre Zah
lungsfähigkeit legitimiren können, haben ſich in
dem Termine einzufinden.Die Beſchreibung der Grundſtücke nebſt den

mit zu übergebenden IJnventarienGegenſtaänden,
ſo wie die Bedingungen können an Kreisge
richtsſtelle hier und in der Reinhardt'ſchen
Beſißzung zu Klein Klitzſchmar eingeſehen

werden. aDelitz ſch, den 20. April 1861.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

II. Abtheilung
Das zu Merſeburg in dem Kreuzgäßchen
belegene, den Geſchwiſtern Kohl gehörige brau
berechtigte Haus mit Zubehör, Nr. 516 des

Brandcataſters und Nr. 341 des Hypotheken
buchs, abgeſchätzt auf 810 15 zufolge
der nebſt Bedingungen in unſerm Geſchäfts
zimmer Nr. 11 einzuſehenden Taxe, ſoll

am 20. Juni er. Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, vor
dem Herrn Kreis Gerichts Rath Brummer
freiwillig verkauft werden.

Konkurs Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Zeitz,

I. Abtheilung
den 2. Mai 1861 Nachmittags 1 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Elias
Lerchenſchwamm zu Zeitz iſt der kaufmän
niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah
lungseinſtellung auf den 2. Mai c. Vormittags
10 Uhr feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Lorenz beſtellt. Die Gläu

biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert,
in dem auf

den I. Mai e. Vorm. 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Kreisgerichtsrath VBerndt
im Terminszimmer Nr. S anberaumten Der
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be
ſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters
abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,

vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 23. Mai er. einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwa
nigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
ultefern. Pfandinhaber und andere mit denſel
ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld

Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.
zZugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger
machen wollen, hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 23. Mai 1861 einſchließlich bei uns

halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde-
rungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung

des definitiven Verwaltungsperſonals auf
den I8. Juni e. Vormitt. 10 Uhr

im Terminszimmer Nr. 8 zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Juſtizräthe Pleſch und Senff und der
Rechtsanwalt Schumann zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Zeitz, den 2. Mai 1861.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Von dein zu verpachtenden Areale ſind 555
Morgen Gärten, 710 Morgen Acker, incl. 10
Morgen Schlitzgräben 64 Morgen Wieſen und
67 Morgen Anger und Hutweiden. Vieh,
Acker und Wirthſchaftsgeräthe ſoll Pächter ge
gen die Taxe übernehmen die Pachtzeit ſoll
nach dem Antrage des Vormundes der Beſitzer
auf 12 Jahre beſtimmt werden, die Uebergabe
zum 1. Juli er. erfolgen.

Die über dieſe und die ſonſtigen Modalitäten
der Verpachtung noch zu ſtellenden nähern Be
dingungen ſowie der aufzunehmende Pachtan
ſchlag werden nachdem ſie obervormundſchaft
lich genehmigt worden innerhalb der letzten
14 Tage vor dem Termine an hieſiger Gerichts
ſtelle zur Einſicht offen liegen auch auf Erfor
dern und gegen Entrichtung der Kopialien von
gedachter Zeit ab Pachtliebhabern abſchriftlich
mitgetheilt werden.

Weißenſee bei Erfurt, den 1. Mai 1861.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion II.

Verkaufsanzeige.
Ausgeklagter Schulden halber ſoll der dem

Gaſtwirth Haring gehörige, vor dem Mag
deburger Thore allhier belegene Gaſthof
zum bunten Faſan nebſt Zubehör, an Stal
lung, Tanzſagl und einem Garten, in dem auf
en 16. Mai anberaumten bis Nachden

mittags 4 Uhr anſtehenden Termine an hieſi
ger Kreisgerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden was, mit Bezugnahme auf das
an Gerichtsſtelle angeſchlagene und dem Anhal
tiſchen Staatsanzeiger inſerirte vollſtändige
Subhaſtationspatent, hierdurch bekannt ge
macht wird.

Eöthen, den 10. April 1861.
Eerzogl. Anhalt. Kreis Gericht.

Neuhoff.

Ziegelei- Verkauf.
Eine gur rentirende Ziegelei im beſten bau

lichen Stande mit Wohnhaus und 12 Morgen
Feld und Wieſe, ſoll für den ſoliden Preis von
7500 mit der Hälfte Anzahlung verkauft
werden. Alles Nähere ertheilt J. G. Fied-

ler in Halle a/S.
Kapitalien von

1000 2 bis 5000 7000 und 10bis 12,000 hat auf gute Hypothek zum
Ausleihen in Auftrag J. G. Fiedler in
Halle a/S.

Schänkgütchen-Verkauf,
beſtehend in Haus mit 2 Stuben Material
laden u. Keller, Stallgebäude, Hofraum, Ein
fahrt, und am Gehöfte über 3 Morgen Feld,
ſoll für den billigen Preis von 110) mit
5 bis 700 Anzahlung, ſofort verkauft und
übergeben werden durch J. G. Fiedler in
Halle a/S., kleine Steinſtraße Nr. 3.

Geſuch einer Verwalterſtelle.
Ein Oekonom in den 30er Jahren im Rech
nungsfach, Rübenbau und allen Zweigen der
DOekonomie erfahren, ſucht mit beſcheidenen An
ſprüchen von jetzt ab oder 1. Juli d. J. eine
Stelle. Alles Nähere ertheilt J. G. Fied
ler in Halle aS.

Ein Grundſtück mit etwas Feld, in einem
großen Dorfe, worin ſeit länger als 50 Jah
ren ein Materialgeſchäft ſchwunghaft betrieben

wird, ſoll ver änderungshalber ſofort unter an
nehmbaren Bedingungen verkauft werden.

Näheres A. A. poste restante franco
Stumsdorf.

Bekanntmachung.
Das den minderjährigen Geſchwiſtern von

Lorch gehörige Rittergut Schönſtedt,
Stunden von hier, im hieſigen Kreiſe belegen,

gehörige Landgrundſtücke hieſiger Flur ſollen in
dem auf

Ritterguts Ceſſion,
Ein Rittergut im Königreich Baiern gele

gen, Stunde von der Eiſenbahn und 1 Stunde

ſowie verſchiedene den genannten Geſchwiſtern
per Bahn bis Regensburg entfernt, Milch
verkauf aus dem Hauſe weg, wird wegen Krank
heit des jetzigen Pächters cedirt. Reelle Lieb
haber wollen ſich kranco wenden Adreſſe W. P.

den 31. Mai d. J. 11 Uhr Oſtbahnſtation Heidhof im Königr. Baiern.



Concessionirtes Halle'sches Packträger-Institut.
Nachdem daſſelbe vollſtändig in die Hände des Herrn Girstav Beyer zur eigenen ſelbſtſtändigen Führung für eigene Rechnung und

Gefahr übergegangen, bringe ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß und verſage es mir nicht, für das mir in ſo reichem Maße geſchenkte
Wohlwollen und die Unterſtützung der hohen Polizei Behörden, ohne welche das Inſtitut ſich ſo günſtig nicht hätte conſtituiren kännen, ſo wie
auch für die freundliche Aufnahme Seitens des geehrten Publikums, hiermit meinen ergebenſten Dank zu zollen und hitte ein Gleiches auf
meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen.

Breslau und Halle afS., den 1. Mai 1861.

Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle einem ſehr geehrten
anzuzeigen, daß die Tarifſätze von heute ab möglichſt ermäßigt ſind.

Wiederholt empfehle ich bei Ertheilung von Aufträgen auf die Abgabe der Marken

Halle, den 1. Mai 1861.

Louis Stangenm,.

Inhaber des conceſſton. Halle'ſchen Packträger Jnſtituts.

Zurückgeſetzte Hutbänder,
noch ganz modern und in allen Farben, verkaufe ich zu äußerſt billigen

Preiſen. W. V. WollmerGroße Klausſtraße.
ichen Papier in diverſen ſchönen Far

Carl Having.
Rollen Zeichen Papier,

Carl Havring.
Feinſtes ſtarkes weißes Glace- Poſt Papier un

wieder GOarl Harimg, Brüderſtraße 16.
Gebr. Leder's balsamische ERDNOSSOEL-SEIFE

ist als ein höchst mildes, verschöverndes und erfrischen des
Wasehmittel anerkannt sie ist daher zur Erlangung und Bewahrung einer
gesunden, wWeissen, zarten und weichen Haut bestens zu empfehlen

22
S

Farbiges Natur
ben empfiehlt

Doppelt gelei ute
ſtark und ſchwach, hält beſtens empfohlen

à St. 2 Sgr.

48tück in
einem Packet

10 Sgr.
und in gleichmässig guter Quölität stets ächt zu haben bei

Carl rodkorb im Halle.
e

Mein voll ständige assortirtes Cigarren Lager im SPreiſe von 5 bis 100 3 pro Mille auch und Schnüpfta- 2
wacke halte bei prompter und reeller Bedienung einem geehrten hie
ſigen und auswärtigen Publikum beſtens empfohlen. 8
Malle. Hermann Sochel,große Ulrichsſtraße Nr. 53.

e

Hiebhaber

empfehle ich meinen Vorrath von feinen langen Scheiben Spitzkugelbüchſen mit da
mascirten, ſowie engliſchen Gußſtahlrohren. Revolver nach der neueſten Conſtruction,
Zündnadel und FlobertPiſtolen. Für gutes Schießen garantire ich

Halke, den 6. Mai 1861. Chr. Diener Gewehrfabrikant,
kl. Ulrichsſtraße 22.

S r iſt von dem königl. preuß. Miniſterium für Medi-S zinal Angelegenheiten geprüft und beſitzt die Eigen
S ſchaft, der Haut ihre jugendliche Friſche wiederzu

ben und alle Hautunreinigkeiten, als Sommer
5 M ſproſſen, Leberflecke, zurü Pockenflecke, Finnen, trockene und feuchte Flech

ten, ſo wie Röthe auf der elche entweder Froſt oder Schärfe gebildet hat)
und gelbe Haut zu entfernen. Es w
garantirt und zahlen wir bei Nichterfolg de e retour

Preis pro ganze Flaſche 1 halbe Flaſche ohne Garantie 17
Erfinder: Nothe S Co. in Berlin, Kommandantenſtraße 31.

Die Niederlage befindet ſich für Halle bei Herrn W. es. Schmeerſtraße Nr. 36,
für Eisleben bei Herrn Carl Reſchel.

Als KleiderbeſatzEin eleganter Scheibenkütſchwagen mit
Geſchirr und ein ſtarker Arbeitswagen ſtehen empfehle den neuen Cordl verſchiedene Mu
zum Verkauf. Wo ſagt Ed. Stückrath ſter in allen gangbaren Farben.
in der Expedition d. Ztg. Eine große Auswahl der

Rübendüngemehl, S modernſten Kinderkleider
à G 40 von kräftiger Wirkung, verkaufen ſollen, um gänzlich damit zu räumen ſehr

Fabrik Sennewitz. billig verkauft werden bei
GHellwig S Benemann. G. Wausch, Brüderſtr. Nr. 6.

Amt. Bess ler Vrischer RalkSchirmfabrikant, Schmeerſtr. e. 16, täsglieh zu. haben bei Louis Kehse,
empfiehlt etwas ſehr Schönes in n tot Klausthor Vorstadt Nr. 9.
cas von 15 F. an bis zu den Feinſten. Eine große neumilchende Kuh mit

Eine Partie zurückgeſetzter ſeid Regen dem Kalve ſteht zu verkaufen Nr. 12
ſchirme noch ſehr ſchön und billig. in Schwerz bei Landsberg

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Alb. Senſ el.

Weizen

e Wirkung welche binnen 14 Tagen erfolgt,

Wnene HausarztEin treuer Nathgeber in allen er
denklichen Krankheitsvorfällen in

jedem Alter.
Vorzüglich für diejenigen, welche an Ma

genübel, fehlerhafter Verdauung, Verſchlei
mung, Schnupfen, Huſten, Hypochondrie,
Gliederreißen, Krämpfe, Fieber, Hämorrhoi

den und Hautkrankheiten leiden, nach
Hufeland, Ruſt, Richter und
Tiſſot, nebſt einer Hausapotheke.

Bearbeitet für Nichtärzte. S
Preis 25

Für den Preis von 25 H. erhält man
durch dies ſehr hülfreiche Buch die Anwei
ſungen, 220 Krankheiten ohne ärztliche
Hülfe zu behandeln und möglichſt zu heilen

Vorräthig bei

Schroedlel Simon in alle
G. Reichardt in Eisleben Garcke
ſche Buchhandlung in Merſeburg J.
Dommerich in Naumburg und Webel-
ſche Buchhandlung in Zeitz.

Sarciellem?
beſte Brabanter, das Pfund 5 8
für einen Thaler bei

Kersten G Dellmmannm.

Oaſfees,
hell und kaſtanienbraun, täglich friſch gebrann
ten Menado u. Demerary-Caſſee, ſo
wie gebrannten ächten Perl-Mocca
Caffee ferner rohe Caſfee's, gelbe u.
grüne, vom feinſten Geſchmack bei

IKersten G Dellmanmnm,.

Der

Publikum mein Jnſtitut aufs Angelegentlichſte, und erlaube mir zugleich

zu achten, da nur dadurch Garantie gewährt werden kann.

Gustav Beyer

Berliner geſottene u. geröſtete Hafergrütze,
Hafergrützmehl,
Buchweizenmehl, NReismehl,

ampfmehl, Weizen-Gries,
Kartoffelmehl, Pudermehl,

Buchweizengrütze,
ffein

Perlgraupen, Erfurter Fagon- u. Faden-
nudeln, Bandnudeln, Macaroni,
Eiernudeln, Eiergraupen e. empfeh-
len beſtens

Halle Mersten DelImmanm.

Die beſte ſchwarze und AIiZzarim-
täte für Stahlfedern, welche jede an

dere angeprieſene übertrifft nur im engl.
Stahlfederladen Ranniſche Str. 9.

e

K Alle Reparaturen,
Waſchen und Färben der getragenen Hüte, auch
werden ſelbige nach den neueſten Fagons, als:
Cavour und Garibaldi bei mir umgearbeitet.

I. Wedding Ober- Leipzigerſtr. Nr. 43.

Friſcher Kalk,
Mauerſteine und Dachſteine, Mittwoch den 8.
Mai in den Ziegeleien am Hamſterthor und
Stadt Cölln vor dem Klausthor.

Stengel.
115 Stück, theils Schafe und

Lämmer zur Fortzucht, verkauft
s V. Lehmecke in Unterpeißen
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